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II . ( Schluß . )
10. Gepäckbeförderung .

Q Rttsegepäck wird nur gegen Vorlage von Fahrkarten und nicht
öder die Bestimmungsstation der vorgelegten Fahrkarten hinaus zur Be¬
förderung angenommen . Den Fahrkarten ist die Entfernungszone auf¬
gedruckt, so daß darnach die Richtigkeit der Frachtberechnung leicht nachge¬
prüft werden kann.

Die Gepäckfrachtfätze ergeben sich aus der nachfolgenden Tabelle.

volle 200 kg- Taxgewicht die Fracht der Gewichtsstufe8 berechnet und der
so gefundenen Summe gegebenenfalls jene der zutreffenden niedrigeren
Gewichtsstufezugeschlagen wird ( z. B . bei 460 kg Taxgewicht 2X Stufe
8 ft- Stufe 3 ) . In allen. Fällen gelten zwei halbe Fahrkarten als eine
Fahrkarte ; eine einzelne halbe Fahrkarte wird als volle Fahrkarte an¬
gesehen .

Für Fahrräder , die als Gepäck mitgenommen werden, wird für
Entfernungen bis 100 krn eine Einheitsfracht von 20 Pfennig erhoben,wenn der Reisende sein Fahrrad selbst an den Zug verbringt , auf Ueber -
gangsstationen unterwegs umlädt und auf der Aielftation in Empfang

Auf Entfernung

(Zonen)

en von

Gewichts stufen

Borstufe 1 3 3 4 5 6 7 8

Gepäckfracht für Sendungen im Gewicht von
1 bis

28 kg
cM

26 bis
35 kg

36 bis
50 kg

51 bis
75 kg

76 bis
100 kg

cM

101 bis
125 kg

126 bis
150 kg

151 bis
175 kg

176 bis
200 kg

Nahzone 1 bis 25 km l n oa 0.20 0.40 0 . 60 0 .80 1 .00 1 .20 1 .40 1 . 60I 26 u 50 > UJU 0 .25 0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 1 . 75 2 .00H 51 t» 100 ff 0.50 1 .00 1 .50 2 .00 2 .50 3 .00 3 .50 4 .00HI 101 tf 150 ff 0 . 75 1 .50 2 .25 3 .00 3 . 75 4 .50 5 .25 6 .00
IV 151 tf 200 ff 0.50 1 .00 2 .00 3 .00 4.00 5.00 6 .00 7 .00 8 .00V 201 ff 250 ff 1 . 25 2 .50 3.75 5 .00 6 .25 7 .50 8 . 75 10 .00VI 251 300 1 .50 3.00 4 .50 6 .00 7 .50 9 .00 10.50 12.00VII 301 350 ff 1 .75 3.50 5 .25 7 .00 8 . 75 10.50 12 .25 14 .00VIII 351 400 ff 2.00 4 .00 6 .00 8.00 10 .00 12 .00 14 .00 16 .00
IX 401 450 ff 2 .25 4 .50 6 . 75 9 .00 11 .25 13 .50 15 . 75 18 .00X 451 w 500 2 .50 5 .00 7 .50 10.00 12 .50 15 .00 17 .50 20.00XI 501 u 600 ff

1.00 3-00 6.00 9 .00 12 .00 15 .00 18 .00 21.00 24 .00XII 601 700 ff 3.50 7.00 10 .50 14.00 17.50 21 .00 24 .50 28 .00XIII 701 800 4 .00 8 .00 12 .00 16.00 20 .00 24.00 28 .00 32.00XIV über 800 ff 5.00 10 .00 15 .00 20.00 25 .00 30 .00 35 .00 40.00
Bei Gepäcksendungen im Gesamtgewicht bis zu 200 kg , die von

mehreren zusammengehörenden und nach einer Bestimmungsstation
reisenden Personen auf einen Gepäckschein aufgegeben werden , wird die
Gepäckfracht in der Weise berechnet , daß auf die um eins verminderte
Anzahl der vorgewiesenenFahrkarten je 25 kg des vorhandenen Gepäck¬
gewichts nach den Sätzen der Gewichtsstufe für 1 bis 25 kg ( Vorstufe)
gerechnet, für etwaiges Restgewicht aber die Sätze der zutreffenden Ge¬
wichtsstufe angewendet werden. Beträgt das Restgewicht 26 bis 36 kg ,
so ist dafür der Satz der Gewichtsstufe 36 bis 60 kg ( Stufe 2 ) anzu -
wenden . Abweichend hiervon wird bei Reisegepäck im Gewicht von 26 bis
35 kg die Gepäckfracht ohne Rücksicht auf die Anzahl der Fahrkarten
»ach dem Gesamtgewicht berechnet, wenn diese Berechnungsweise sich
billiger stellt.

Wird Reisegepäck von zusammen mehr als 200 kg auf eine Fahr - •
karte aufgegeben, so wird das überschießende Gewicht für die Frachtbe¬
rechnung verdoppelt. Bei mehreren zusammengehörigen Fahrkarten wer¬
den auf jede Fahrkarte bis zu 200 kg einfach gerechnet und nur ein
etwaiges Restgewicht verdoppelt. Die Gepäckfracht für höhere Gewichte
als 200 kg wird ebenfalls nach obiger Tabelle ermittelt , indem für je

nimmt . Daneben ist die Auflieferung wie anderes Gepäck freigeftellt,mindestens werden jedoch in diesem Falle 30 -z erhoben.
11 . Mitnahme von Handgepäck in die Personen¬

wagen und von Traglasten .
Reisenden 3 . Klasse der Personenzüge ist gestattet , eine Traglast

im Gewicht von höchstens 30 kg ohne Frachtzahlung in den Gepäckwagen
zu stellen , soweit die Mitnahme von Traglasten nicht ausdrücklich aus¬
geschlossen ist . Die bisherige Gebühr von 10 4 für Traglasten fällt
somit vom 1 , Mai ab weg. Ein Anspruch auf Mitnahme von Traglasten
besteht nicht .

Als Traglasten werden nur Gegenstände zugelassen, d̂ie zur un¬
mittelbaren Ausübung des Gewerbes dienen und an sich leicht tragbar
sind . Dahin gehören z. B . die Marktwaren der Händler , Körbe mit Ge¬
flügel oder Milchschweinen , die Geräte der Flößer , die Drehorgeln der
herumziehenden Musikanten, ferner leere gebrauchte Körbe, Säcke , Kä¬
fige, Kannen u , dgl . , auch in Körbe usw. eingestellte leere gebrauchte
Gefäße . Ausgeschlossen sind dagegen alle den persönlichen Bedürfnissen
der Reisenden dienenden Gegenstände ( Reisegepäck ) , kaufmännisch ver¬
packte Kisten und Ballen , auch die Meßgeräte der Geometer usw.

Bei den Zügen, in denen Wagen 4. Klaffe fremder Bahnen oder
solche Wagen 3. Klaffe verkehren , die nach Art der 4. Klaffe eingerichtet
sind , können die Traglasten von den Reisenden in diese Wagen mitge¬
nommen werden, sofern sie sich zur Beförderung im Personenwagen
eignen.

Der Reisende hat feine Traglast selbst an den Gepäckwagenzu ver¬
bringen , nötigenfalls unterwegs in einen anderen Zug umzuladen und
auf der Bestimmungsstation am Gepäckwagen abzuholen.

Eine Haftung für die derart beförderten Gegenstände wird von
der Eisenbahnverwaltung nicht übernommen.

Schneeschuhe ( Stier ) und Rodelschlitten dürfen in die Personen¬
wagen nur dann mitgenommen werden, wenn besondere Wagen hierfür
vorgesehen sind . Andernfalls sind solche Gegenstände als Reisegepäck!
aufzuliefern .

12. llebergangsbestimmnngen . 1
Rückfahrkarten mit 45tägiger Gültigkeit, sowie Kilometerhefte und

Fahrscheinbücher für 30 Fahrten können noch bis zum 30 . April d . I .
einschließlich gelöst werden. Für Fahrkarten ( einschließlich Kilometer¬
hefte und Fahrscheinbücher für 30 Fahrten ) , die vor dem 1 . Mai d. I .
gelöst sind , gelten noch die alten Befördernngsbedingungen. Benutzen
Reisende nach dem 1 . Mai mit solchen Fahrkarten einen l> Zug , s»
brauchen sie Platzkarten nicht zu lösen . (,

Wird nach dem 1 . Mai im Verkehr mit Bahnen , die bisher Frei¬
gepäck gewähren , Reisegepäck auf Fahrkarten aufgegeben, die vor dem
1 . Mai gelöst sind , so gelten für die Beförderung gleichfalls die alte «
Bringungen . Es wird also auch Freigepäck gewährt , soweit ein solcher
Anspruch den Inhabern der Fahrkarten jetzt zusteht . Im badischen
Binnenverkehr wird die Gepäckfracht ab 1 . Mai lediglich nach den neuen
Bestimmungen berechnet . Welches Verfahren im Verkehr mit den
übrigen süddeutschen Verwaltungen Platz greift , wird noch besonders be¬
kannt gemacht .

13 . Auskunftserteilung .
Ueber die Einzelheiten des neuen Tarifs erteilen die amtliche«

Auskunftsstcllen Auskunft. Auch werden von den Ausknnstsstelle« und
an den Fahrkartenschaltern unentgeltlich Exemplare dieses Merkblattes
abgegeben. ( Karlsr . Ztg . )

Deutscher Reichstag.'
( Schluß aus . der letzten Mendzeitung der „Badischen Presse" .)' r '

Fortsetzung der Beratung des Etats des Reichsamts des Inner «. ;
— Berlin , 11 . April . Abg . Dr . Mngdan ( freis . Bolksp. ) fährt

fort : Die Tarifverträge seien nur möglich bei freiem Koalitions - und
Bersammlnngsrecht. Seit vierzig Jahren kämpfe der Liberalismus
dafür . Die Sü >ckui»g in der sozialen Reform trat ein , als das Zentrum
im Reichstag die Führung übernahm. Es sei auch schuld , daß wir heute
kein Reichsberggcsetz haben. Sein Verhalten bei der Beratung _

der
Kaufmannsgerichte sei einer der dunkelsten Punkte seiner Geschichte .
( Beifall und Widerspruch. ) Der Liberalismus werde den berechtigten
Wünschen der Arbeiter und des Mittelstandes gerecht werden .

Abg . Dr . Naumann ( freis. Vg . ) : Würde eine Einigkeit in der
Einbringung der Anträge erzielt und würden die unwürdigen Diffe¬
renzen beseitigt, so ivürde für die Sozialpolitik , für patriotische und
nationale Fragen stets eine Mehrheit vorhanden sein. ' Nicht der Reichs¬
tag sondern der Bundesrat sei schuld, daß die Sozialreform so wenig
Fortschritte gemacht habe . Eine längere Arbeit bezüglich des Reichs¬
vereinsgesetzes sei nicht nötig . Man möge uns einfach das württem -
bergische Vereinsgesetz vorlegen. Großer Vorarbeiten bedürfe es
nirgends . Wenn der Bundesrat nur wolle , werde der neue Reichs-

Ein unheimlicher Rerl.
Von Karl Ettlinger (München) .

( Nachdruck verboten.)
Ich lernte ihn in einer Kneipe im Montmartre -Viertel

kennen . Er saß am selben Tisch, las die Zeitung und rauchte
einen fürchterlichen Knaster. Ich taxierte ihn auf einen besseren
Arbeiter . Das Blatt , das er studierte , trug aus der ersten
Seite ein Bild in abscheulichem Farbendruck, das meine Auf¬
merksamkeit erregte . Ich bat mir das Blatt aus . „ Kampf
einer Mutter mit einem Eisbären .

"

'

„Fein , was ?" meinte mein vis -ü- vts . „ Ich habe auch schon
Mal mit einem Eisbären gekämpft! "

„Sie sind Dresseur?"
„O nein ! Ich kämpfte in Grönland mit einem ! Ein

Mordstier war es ! "
„So , Sie waren schon in Grönland ? " srug ich inter¬

essiert .
„Freilich ! Mit Nansen ! "

Ich dachte : „Junge , Junge , so siehst Tu mir aber gar nicht
ims .

" war jedoch zu höflich, meinen Argwohn laut werden zu
lassen . - -

„ Sie glauben 's vielleicht nicht ? " sagte er , der wohl den
Zweifel auf meineni Gesicht las , „Pah , ich habe schon ganz
andere Tinge mitgemacht!"

Das sagte er mit so vollkommenem Ernst , daß ich nicht
widersprechen konnte.

Wir kamen ins Gespräch , plauderten von gefährlichen
^ogdabentcuern, von großen Unglücksfällen und sogar von Poli¬
tik. Tie russischen Zustände interessierten ihn besonders.

„ Ich habe auch schon mal eine Bombe geworfen ! " erzählte
„ Eigentlich zweimal ! Tas erstemal ging sie Nicht los .

"
"Nun mußte ich doch lachen . Aber der unerschütterliche

Ernst, der ihn keinen Augenblick verließ , machte mich stutzig . . . .
habe von entsprungenen Irrsinnigen gehört . Ganz gräß -

" che Tinge erfährt man da zuweilen. Sollte am Ende . . . . ?
Der andere ließ mir keine Zeit zu langen Betrachtungen :

»ach wurde natürlich abgefatzt, " fuhr er fort . „Sonst wäre öS
ft kein richtiges Attentat gewesen . . . . War sehr fein !

Machte viel Aufsehen damals . Beinahe so viel wie der
Eisenbahnüberfall , in Colorado .

"
„Daran waren Sie auch beteiligt ?" — Ich rückte unwill¬

kürlich etwas weiter weg .
„Das glaub' ich ! Ich war ja der Hauptkerl bei der ganzen

Sache ! Die andern wußten ja nicht ordentlich mit Revolvern zu
hantieren ! "

Mr lief es eiskalt über den Rücken. Abdr ich weiß, daß
man auf die Ideen Wahnsinniger eingehen mutz . Trotzdem
versuchte ich , dem Gespräch eine andere Wendung zu geben .

„ Haben Sie vom Erdbeben in San Franziska gehört ?"
fragte ich scheinbar harmlos .

„ Gehört ? Ta war ich ja dabei ! Tas war mal was ! Den
Radau und den Gestank ! Aber schön war 's ! Ich würde gleich
wieder mitmachen ! . . . Ter Ausbruch des Vesuvs hat mir weit
weniger imponiert !"

„Da waren Sic . . . auch dabei ?"
„Natürlich ! Ohne mich geht 's doch nicht !"
Nun wußte ich bald nicht mehr, was ich reden sollte . Und

dabei machte der unheimliche Geselle keine Anstalten , aufzu¬
brechen.

Eine entsetzliche Situation : in einer halbdunklen , entlegenen
Kneipe allein mit einem Tollen . Wenn er einen Anfall bekam?
Der Schweiß stand mir auf der Stirn . . . . Ich mußte reden,
reden, reden , und ich redete den größten Unsinn.

' „Was halten Sie von General Stössel ?"
„ Stössel? Ein schöner Mann ! Ich habe damals Port Arthur

mitgestürmt ! War keine Kleinigkeit, die Bastionen zu erkletteru .
Die Dinger waren eklig glatt ! Aber, Gott sei Dank, ich kann
klettern. Bei der Reise auf den Mond mußte ich noch weit mehr
klettern !"

Nun war kein Zweifel mehr möglich : der Mann war ver¬
rückt . Ich war so aufgeregt, daß ich nicht mehr weiter sprechen
konnte . Wir saßen uns schweigend gegenüber. Der unheimliche
Kerl ließ kein Auge von mir .

Plötzlich stand er auf . „ Ich muß gehen ! Wir haben heute
noch einen Mord vor. Einen Hotelmord, wissen Sie ! Wird Auf¬
sehen machen ! "

„Um Gotteswillen ! Und das sagte der K̂erl mit einer

Gemütsruhe , als erklärte er : ..Ick) gehe zum Friseur ! " Er setzte
seine Kappe auf, reichte mir die Hand und srug : „ Gehen Sie
mit ? Sie haben so was doch noch nicht gesehen ! "

„ O , danke sehr , ich muß nicht von allem haben . . . Ich mache
mir gar nichts aus Blut !"

„Gott , das ist ja doch nur Schweineblut! Kommen Sie doch!
Es ist wirklich interessant ! — Na , wenn Sie nicht wollen, dann
nicht ! Auf Wiedersehen ! "

Gott sei Dank, er ging. Ich hätte es nicht länger ausge¬
halten , ich war wie gelähmt.

Schnell zahlte ich und wollte nach dem Polizeirevier .
„ Wie heißt denn der Mensch, der mit mir am Tisch fast ?"

erkundigte ich mich im Gehen beim Wirt .
Ter Wirt zuckte die Achseln . „ Andrä Juan oder sonst

ähnlich.
"

„Und was ist er ?"
„Hm, was er ist ? . , . Tas ist so ' ne Sache !"
Ter Wirt lächelte so eigentümlich , daß mir abermals angst

und bange wurde. Sollte er am Ende im Einverständnis sein . . ?
„So sagen Sie mir doch , was er ist !"
„Ja , das ist was Sonderbares ! Wissen Sie , so ein armer

Kerl , der nichts zu beißen hat , kommt auf eigene Einfälle ! (Aha !
Da hatten wir 's ja !) Ter eine findet sein Brot so , der andere
so ! Verhungern will keiner !"

„Das ist alles sehr schön und gut , aber kommen Sie doch
endlich heraus mit der Sprache ! Ich weiß es übrigens im vor¬
aus : er stiehlt und mordet!"

„Nur für Kinematographen! Wissen Sie , er Hilst halt mit
Bilder stellen . Aus allen größeren Films ist er drauf . . . Er¬
stürmung von Port Arthur — wenn man genauer hinsieht , merkt
man , daß es die alten Festungsgräben im Fanbourg sind — .
Ausbruch des Vesuv , Erdbeben in San Franziska , Ueberfall eines
amerikanischen Expreßzuges, Bombenattentat auf Stolypin —
überall ist er dabei !"

„ So , so . . , überall . . .
"

Ein dümmeres Gesicht habe ich höchstwahrscheinlich noch nie
gemacht . Nun tat 's mir leid , daß ich der Einladung zu dem
Hotelmord nicht gefolgt war , Tie Sache hätte nnch doch
iitteressiert.
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9 # ltibe Arbeit leisten , wie es der alte auch getan hätte , wenn man
rhm Gelegenheit dazu gelben hätte . Das Koalitionsrecht müsse eine
strenge Androhung für diejenigen enthalten , die jemanden hindern , sich
zu koalieren, sonst sei 'das Gesetz hinfällig . Der Kollektivvertrag sei die
einzige Möglichkeit, positiv wirtschaftliche Ordnung , die man habe, zu
erhalten . In der Industrie sollen auch , jetzt endlich, aus Untertanen
Burger werden . Auer habe in den neunziger Jahren Regelung der
Produktion verlangt ; das sei als brutaler Angriff auf die Gesellschaft'hingestellt worden . Jetzt lese man diese Ansicht in Regierungsdenk -
schristen und in den Berichten der Produzenten . Die Sache ist nur die ,
daß die Hände , die die Sache jetzt angegrffen haben , feiner sind als die ,die damals glaubten , sie übernehmen zu können. ^ Beifalls links und
im Zentrum . )

Staatssekretär Dr . Graf v . Posadowsky : Die gewiß in¬
teressanten Ausführungen des Vorredners seien ein philosophisches Bild
gewesen . In der Praxis des Lebens sehen die Dinge doch wesentlich
nüchterner aus . Wenn ein Ausländer die Rede Naumanns gehört hätte ,
so hätte er glauben müssen, daß Deutschland gegenüber anderen Staaten
zurückstehe . Dem sei nicht so, wie der Redner an Beispielen darlegt .
Wie soll denn Sozialpolitik getrieben werden ? Davon haben wir von
dem Vorredner nichts gehört . Das Tempo in der Sozialpolitik werde
gehemmt , wenn die Forderungen stürmisch und umfangreich vorgebracht
werden .

.
Das sozialpolitische Werk der nächsten Jahre werde sich be¬

fassen mit Maß - und Gewichtsordnung , mit Unterstützungswohnsitz- und
Hilfskassengesetz, mit der Herstellung der Zigarren in 'der Hausarbeit ,
dem kleinen Befähigungsnachweis , mit dem Gesetz zur Abwehr und
Unterdrückung der Viehseuchen und mit dem Vereins - und Versamm¬
lungsrecht . Wäre die Reichstagsauflöfung nicht 'nötig geworden , so
iväre die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine bereits Gesetz . Das
nmrttembergische Gesetz paffe nicht für 'das ganze Reich. Bei der Zu¬
sammenlegung der drei Berstcherungsarten müsse man den veränderten
Verhältnissen Rechnung tragen . Man müsse einen breiten Unterbau
schaffen, mit der Krankenversicherung beginnend , und die Heimarbeiter ,
landwirtschaftlichen Arbeiter und Dienstboten einbeziehen . In Vor¬
bereitung befänden sich Gesetze betreffend Hausarbeitschutz , Versicherung
der im öffentlichen Dienst Stehenden ( Feuerwehr ) , Revision der Sonn¬
tagsruhe , Apothekengesetz, Revision des Gesetzes betreffend den un¬
lauteren Wettbewerb . Er würde sich freuen , wenn es geläntze, zum
Besten der arbeitenden Klassen und des Volkes überhaupt diese Gesetze
zu erledigen . Die Initiativanträge müsse man dann aber doch ein-
schränken .
' Abg . Hoch (Soz . ) verbreitet sich ausführlich namentlich über die
Notwendigkeit eines uneingeschränkten Koalitionsrechtes für die Arbeiter .
Diese Forderung sowie die auf den Maximal -Arbeitstag bezüglichen
seien die für die Arbeiter wichtigsten . Der heutige Zustand der sozialen
Gesetzgebung sei ein trauriger . Unsere ganze Gesetzgebung einschließlich
derjenigen über Arbeiterschutz sei Klaffen -Gesetzgebung .
;■ Auf eine Beschwerde des Vorredners über Jnvaliden -Renten -Ent -
ziehung erklärt Staatssekretär Posadowsky , die Revisionen hätten
ergeben , daß tatsächlich Renten gewährt worden seien , ohne daß die dafür
erforderlichen Voraussetzungen vorgelogen hätten '. Fälle solcher Art, wo
Renten erschlichen seien , könnten von Niemandem gebilligt werden . . ... .

Morgen 1 Uhr Fortsetzung . Schluß 6 % Uhr.
* *

- — Berti » , 11 . April . (Del . ) Die Budgettommission des Reichstags
setzte die Beratung des Heeresetats fort . Die Mehrforderung von
>79 609 JC für die militärtechnische Akademie zu ihrer Vereinigung mit
Bereinigten Artillerie - und Ingenieurschule wurde genehmigt . Bei Ka¬
pitel 87 , Artillerie - und Waffenwesen , bespricht Abgeordneter Erzberger
die Wafsendiebstähle in Spandau , wo es an der nötigen Aufsicht gefehlt
habe. General Sixt v. Arnim gibt dies zu.

General Sixt v. Arnim verspricht ferner einer Anregung Erzber¬
gers wegen Besserstellung der Wallmeister Folge zu geben . Die Kom¬
mission bewilligt -die geforderten 21 510 000 JC ( gegen das Vorjahr
,-f 5 332 950 / für die Beschaffung von Feldartilleriematerial , nachdem
regierungsseitig erklärt worden war , daß die Summe tm Etatjahr völlig
verbraucht werden könne und die Privatindustrie in hohem Maße be¬
teiligt sein werde.

Bei dem Artikel betreffend die technischen Institute in Siegburg ,
Lippstwdt und Spandau wurde eine Resolution angenommen , welche die
Heranziehung der Betriebe des Reichs zur Gemeindesteuer verlangt . Die
Forderung von 7600 JC als erste Rate von 50 000 Ji Gesamtbetrag für
die Erwerbung und Einrichtung eines Truppenübungsplatzes bei Mainz
wird nach der Darlegung vom Regierungs tisch auf 94 600 JC erhöht.
Die Mehrsumme von 87 000 '

JC wird nachträglich an den Forderungen
für daS Garnifonverwaltungstvefen für Berlin , Potsdam und Königs¬
berg abgestrichen, nachdem sich an diesen außergewöhnlichen Vorgang eine
kurze Geschäftsordnungsdebatte geknüpft hatte .

Im übrigen werden der ordentliche und der außerordentliche Etat
bewilligt . Morgen Etat des Reichskanzlers , Reichsmilitärgericht und
Reichseisenbahnen .

* Lager - Rundschau.
' Deutsches Reich.

td Berlin , 11 . April . (Tel . ) Das preußische Abgeordnetenhaus
erledigte heute bei der Weiterberatung des Kultus -Etats das Kapitel :
„Universitäten " und begann mit dem Kapitel „höhere Lehranstalten ".
Hierzu wurde ein nationalliberaler Antrag auf Vereinheitlichung der
deutschen Stenographie einstimmig angenommen und ein freisinniger
Antrag der Unterrichtskommission überwiesen , die Lehrpläne der

Theater , Kunst und Wissenschaft .
" = Berlin , 11 . April . (Tel .) Geheimer Medizinal rat Pro¬

fessor v . Leyden wurde zum Wirklichen Geheimen Rat mit dem
Prädikat Exzellenz ernannt .

= Weimar , 11 . April . (Tel .) Der Großherzog verlieh
dem Professor Max Klinger-Leipzig anläßlich dessen 30 . Geburts¬
tages die Goldene Medaille für Kunst nnd Wissenschaft.

= Hlüruverg. 11 . April. Für sein Gedichtbuch „ Frohe
Ernte " erhielt der in Nürnberg lebende rheinische Dichter Martin
Boelitz von Kunstfreunden seiner Heimat einen Ehrenpreis von
3000 Mk. . ,= Asien , 11 . April. (Tel.) Der Untcrrichtsmimster hat dre
Vorschläge der Künstler-Jury für die Zuerkemumg der großen
goldenen Staats Medaille au den Maler Andreas
Dirks in Düsseldorf genehmigt.
Die Eröffnung des Carnegie -Instituts in Pittsburg .

— Pittsburg , 11 . April . ( Aus deutsch-atlant . Kabel .) Die Feier¬
lichkeiten zur Einweihung des Earnegie -Jnstituts , für die drei Tage in

Aussicht genommen sind, haben heute mit dem Empfang der Gäste be¬

gonnen . Im Namen der deutschen Vertreter , die dem Empfang bei¬
wohnten , sandte der frühere preußische Handelsministcr , Exzellenz von
Möller , ein Telegramm an den deutschen Kaiser , in dem er mitteilt ,
daß sie nach einer ereignisvollen Fahrt über das Allehhanh -Gebirge ,
wo die Lokomotive sich durch 3 Fuß hohen Schnee Bahn brechen inußte
in Pittsburg angekommen seien und den Präsidenten Roosevelt ge¬
sehen hätten .

■— Pittsbnrg , 12. April . (Tel .) Die Einweihung des
Carnegie- Instituts erfolgte gestern nachmittag in Gegentvart
einer glänzenden Festversammlung. Carnegie hielt eine An¬
sprache, in der er zunächst einen das Wirken Carnegies anerken¬
nenden Brief des Präsidenten Roosevelt verlas . Er betonte als¬
dann : „Ich möchte speziell des Interesses gedenken , welches durch
Entsendung eines Generals und eines Ministers jener bedeu-
dente Monarch, der deutsche Kaiser, bekundet . Mögen seine
Vertreter chm den Dank aller am Institut Interessierten über-

Volksschule mit denen der höhere» Lehranstalten in organische Verbin¬
dung zu bringen .

- -- Posen, 10 . Slpril. In einem Berliner Juwelierladen
werden die erzbischöflichen Insignien des verstorbenen Erzbischofs
Stablewski zum Verkauf ausgeboten . Der Vorfall erregt Auf¬
sehen, weil nach dem „Dziennik " die Insignien einer katholischen
Kirche in Posen gehören.

Houvernenr a. I . v. Aeanigse» gegen Krzberger.
— Berlin , 10 . April . In der Privatklage des früheren Goaver -

neurs von Deutfch - Ostafrika Rudolf v. Bennigsen in Charlottenbuvg
gegen den Reichstagsabgeordneten Erzberger stand gestern vor dem
Schöffengericht Berlin -Mitte Termin zur Hauptberhandlung an . Kläger
und Beklagter waren persönlich erschienen, aber der Termin mußte ver¬
tagt werden , da der Vertreter des Privatklägers , Justizrat Ahlemann ,
plötzlich erkrankt ist.

Eine kurze Verhandlung fand nur statt über ein Anerbieten des
Abgeordneten Erzberger , eine Erklärung abzugeben . Herr v. Bennigsen
lehnte dies nach allem Borangegangenen ab, insbesondere da er Gewicht
ans gerichtliche Klarstellung darüber legte , daß die von Erzberger gegen
ihn erhobenen Beschuldigungen vollkommen gegenstandslos und unbe¬
gründet sind.

Ein neuer Termin wird nach Schluß des jetzigen Tagungsabschnittes
des Reichstags angesetzt werden .

Dänemark.
— Kopenhagen , 11. April . ( Tel .) Me „Times " meldete kürzlich,

im vergangenen Monat seien von einem deutschen Geschwader bei
Skagen bewaffnete Abteilungen gelandet worden . Ritzaus Tele¬
graphisches Bureau erfährt hierzu von kompetenter Seite , ans eine
Anfrage des Geschwaderchefs bei der Ortsbehörde , ob die Landung ge¬
stattet sei , wurde zustimmend geantwortet mit dem Hinzufügen , be.
waffnete Personen , namentlich bewaffnete . Patrouillen , dürfen nicht
gelandet werden . Mese Bestimmung wurde dann auch genau ein-
gehalte «.

Oesterreich-Ungarn.
Kaiser Iranz Joseph nnd König Karol.

— Wien , 11 . April . Kaiser Franz Joseph sandte , wie die „N . Fr .
Pr .

" meldet , ein Telegramm an den König von Rumänien , in welchem
er versicherte, daß er als treuer langjähriger Freund während der letzte»
schmerzlichen Ereigniffe nicht aufgehört habe , im Geiste beim König zu
sein . Der Kaiser beglückwünscht den König zu den energischen und
weisen Maßregeln zur Unterdrückung der Unruhen und Wiederherstellung
der Ruhe und 'belobt besonders 'das ausgezeichnete Verhalten der Truppen
und ihren Diut .

König Karol dankte in bewegten Worte » für die Anteilnahme des
Kaisers . Meses unschätzbare Zeichen der Freundschaft sei für ihn ein
großer Trost . Er sei stolz auf das der Armee gespendete Lob, welche
die ihr übertragene Miffion glänzend erfüllt habe . Der König hofft ,
daß binnen Kurzem die materiellen und moralischen Wunden geheilt sein
werden und sieht vertrauensvoll der Zukunft entgegen .

England .
— London, 10 . April . ( Tel .) Im Unterhaus wurde heute über den

Antrag des Premierministers Campbell Bannerman betr . einige Ab¬
änderungen der Geschäftsordnung beraten . Die Beratung machte,
weil die Opposition Obstruktion trieb , nur geringe Fortschritte . Bei
Schluß der Sitzung teilte der Premierminister mit , er werde am
15. April beantragen , daß die Zeit für die Diskussion der Anträge auf
ein bestimmtes Matz beschränkt werde .

hd London, 11 . April. (Tel .) DieKolonial - Konf e renz , die
am Montag beginnt , ruft überall großes Interesse hervor.
Das Programm ist sehr unifangreich. Am 16 . findet zu Ehre» der
Konferenzteilnehmer ein großes Bankett zu 3000
Gedecken statt.

Amtliche Rachrichte«.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

3 . April ds . Js . gnädigst bewogen gefunden , dem Oberkirchenrat D .
Johannes Reinmuth das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub
Höchst,hres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 2 . April ds . Js . gnädigst bewogen gefunden , den
Oberkirchenrat v . Johannes Reinmuth wegen leidender Gesund¬
heit auf sein untertänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste auf 1 . Mai ds . Js . in den Ruhestand zu
versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 2 . April d. I . gnädigst bewogen gefunden , den
Dekan Theodor Friedrich Mayer in St . Georgen unter Verleihung
des Titels Oberkirchenrat auf 1 . Mai 1907 zum Mitglied des Evan¬
gelischen Oberkirchenrats zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 4 . April
ds . Js . gnädigst geruht , die ordentlichen Professoren an der Universität
Heidelberg Geheime Rat Dr . Julius Arnold und Geheime Rat Dr .
Wilhelm Erb zu Wirklichen Geheimen Räten zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 25.
März ds . Js . gnädigst geruht , den Professor Dr . Hermann Buch¬
egger an der Realschule mit Realprogymnastum in Mannheim auf
sein untertänigstes Ansuchen aus 1. April l . Js . aus dem Staats¬
dienste zu entlassen .

Mitteln . Wir wünschen ihm lange Dauer seiner gesegnete» Re¬
gierung, die Friede und Wohlstand für sei» Volk zeitigte. Hoch
sei ihm immerdar angerechnet, daß seine Hände rein von Blut¬
vergießen und einem Kriege geblieben sind . Erinnern wir unS
an die Tatsache, daß in Charlottenburg eine technisch? Hochschule
besteht , welche das Vorbild für die unsere ist und an die Tatsache,
daß Dentschland auch auf dem Gebiete der Industrie unser
Lehrer war ."

Der frühere Handelsminister v. Möller brachte hierauf die
Glückwünsche des deutschen Kaisers zum Ausdruck und wies auf
die Bedeutung des Instituts hin , das dazu diene , Bildung in
die weitesten Kreise zn tragen und die sozialen Gegensätze auszu¬
merzen .

— Pittsburg , 11 . April (Tel . ) Bei den heutigen Feierlichkeiten
zur Eröffnung des Carnegie -Instituts versuchte ein Mann namens
Friedrich Stagel mit einem offenen Messer, das er bis dahin in einem
Aermel verborgen hatte , an Carnegie heranzukommen . Stagel , von
dem man annimmt , daß er Anarchist oder irrsinnig ist, wurde ver¬
haftet .

vermischtes .
— Hirfchberg i . Schlesien , 11 . April . Der verhaftete Landwirt

Bergmann hat den Raubmord in Schmiedeberg eingestanden . Er be¬
streitet, Mitschuldige zu haben . Sein Bruder wurde aus der Haft ent¬
lassen, seine Schwester jedoch nicht.

— Tüötck , 12. April. (Tel.) In Wulsdorf zerstörte ein
Waldbrand 25000 Quadratmeter Tannenbestand .

— Essen (Ruhr), 12. April. (Tel.) Auf der Zeche Herbert
der Gewerkschaft Königin Elisabeth wurden zwei Bergleute
verschüttet , einer ist tot , der andere tötlich verletzt .

— Düsseldorf , 12. April . Tel . Am Niedcrrhein sind zahl¬
reiche gefälschte 20 M a r k st ü ck e im Umlauf .

— Mörs , 10 . April . Infolge von Haussuchungen wurde die Per -
Haftung der Jlgncrschcn Eheleute in der Arbeiterkolonie der Zeche Rhein -
Preußen vorgenommen , da sie des Mordes an ihren Kindern verdächtig
sind . Bekanntlich waren die Kinder schon einige Tage verschwunden.
Gestern mittag lief Frau I . plötzlich zu einigen Nachbarn und trifte mit.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hauser
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 9 . April d . I . wurde Sta .
tionsverwalter Baptist Lupf er in Wolfach auf sein Ansuchen auf
1. Juli d . I . in den Ruhestand versetzt.

Badische Chronik.
E Ettlingen , 11 . Zhpril. Das 60jährige Jnbilänm der

hiesigen Freiwilligen Feuerwehr wird im Laufe des Sommers
gefeiert werden . Ob bei dieser Gelegenheit eine größere Veran-
staltung stattfindet , steht noch nicht fest.

Mannheim , 10. April . Gegen Kautionsleistung wurde
nun auch der Schriftsteller Karfnnkelstein aus Berlin aus der
Hast entlassen .

* Mannheim , 11 . April . Der Bauunfall in der Neckarvor-
stadt hat nun doch ein Opfer gefordert. Heute morgen ist der 31
Jahre alte , verheiratete Maurer Philipp Strobel von Feüden-
heim, der bei dem Unfall einen Unterschenkelbruch und einen Rip¬
penbruch erlitt , gestorb eu. Strobel scheint Koch schwere innere
Verletzungen davongetragen zu haben.

* Plankstadt , 11 . April . Auf behördliche Anordnung mußte
an der der Abrah . Kolb I . Witwe gehörigen Scheune eine Repa -
ratur vorgenommen werden. Beim Einziehen eines Balkens
gestern mittag gab das morsche Gebälks nach, und ein Teil der
Scheune stürzte ein, wobei der verheiratete Zimmermann Jahn
von Schwetzingen einen Rippenbruch und innere Berletzuu- e»
erlitt . Den an dem Umbau mitbeschäftigten Arbeitern kann It.
„Schw. Ztg ." kein Verschulden beigemessen werden.

* Heidelberg, 11 . April . Infolge einer Einladung der
städtischen Behörden von München, Nürnberg , Frankfurt a . M.
und Heidelberg hat das britische Komitee zum Studium der
Städteeiurichtnnge « einen Besuch dieser Städte unmittelbar nach
Pfingsten beschlossen . Die Teilnehmer werden England <na
Pfingstmontag verlassen . 20 Mitglieder des Parlaments habh,
bereits den Wunsch ausgesprochen, an dem Besuche teilzunehmen.
Am 31 . Mai besuchen die englischen Gäste Heidelberg.

8 Tauberbischofsheim, 10 . April . In hiesiger Stadt wurde
eine höhere Töchterschule errichtet, für die bis jetzt 28 Mädchen
angemeldet wurden.

ich Vom Bauland , 11 . April . Auf größeren Gütern hat
man der Leutenot wirksam entgegengearbeitet durch Diingunz
ostpreußischer Landarbeiter , welche in großer Zahl schon erngc-
troffen sind . Die Leute sind , was Kleidung und Kost anbelangt,
sehr bescheiden und sie gehen gerne nach Süddeutschland.

-n- Sinsheim , 11 . April . Trotzdem seit gestern die Temper
ratur bedeutend gesunken war , konnte man heute in den Nach .
Mittagsstunden ein ziemlich schweres Gewitter beobachten . Der
Richtung nach zu schließen, zog dasselbe über das Neckartal.

0 » Freiburg , 11 . April . Heute vormittag trat der Bürgerausschuß
zur Beratung und Beschlußfassung des diesjährigen Haushaltplanes für
die Stadt Freiburg zusammen . Herr Oberbürgermeister Dr . Winter«
eröffnete die Sitzung *49 Uhr.

' Vor Eintritt in die Beratung widmete
er dem verstorbenen Mitglied , Geh . Hofrat Pros . Dr . Thomas , ehrende
Worte zum Gedächtnis . Darauf gab der Oberbürgermeister in kurzen
Worten ein klares Bild über die städtischen Finanzen und des Budgets.
Angesichts der derzeitigen schlechten Geld -Verhältnisse sei die Vorlage
eines Ansehens noch zurückgestellt worden . Für die vorliegenden Auf.
gaben dürste es noch eines Anstyandes von 15 Millionen erfordern . In
einigen Monaten wird die Ausnahme eines vierprozenttgen Anlehens be.
schlußreis werden müssen . Die Erweiterung der Straßenbahn , die in
Angriff genommen wird , bedarf allein ' 1 % Millionen , eine ganze Reihe
Aufgaben für die Vororte stehen bevor ,

'eine Handelsschule , die Kaufhaus,
und Schwabentorfrage mit den Schloßbergplönen , .firner die BadewnstÄ ,
welche eine der schönsten Deutschlands werden soll ; sodann kommt die
Höllentalbahn und eine Anzahl anderer Ausgaben , welche der Ausführ¬
ung harren . Die Umlage sei trotz der großen Schöpfungen , an den«
die Stadt in den letzten 10 Jahren reicher geworden ist u . denen , die noch
im Werden begriffin sind , die gleiche geblieben und sie dürste bei de»
guten Aussichten in die nächsten Jahre auch vor einer Erhöhung bewahrt
bleiben. Wenn der bisherige Satz : 40 auf 100 JC Grund - , Häuser,
und Gefällsteuerkapitalien ( 90 707 490 JC) , 40 4 aus 100 Jl Gewerbe¬
steuerkapitalien ( 54 844 300 Jl ) , 1 JC 20 $ auf die Einkommensteuer,
anschläge ( 32 368 740 JC ) , 8,8 J, auf 100 JC Kapitalrentensteuer «
llrpitalien ( 279 697 390 JC ) — auch für das Rechnungsjahr 1907 be¬
stehen bleibt , trotz der erheblichen Steigerung der Ausgaben , so liegt diel
einmal daran , daß auch die Einnahmen eine recht stattliche Vermehrung
erfahren haben und dann an dem Wachstum der umkagepflichtigw
Steuerkapitalien um nahezu 20 Millionen Mark , nicht zuletzt ober auch
an der möglichst sparsamen Verwaltung , die in der städtischen- Leitung
grundsätzlich aufs strengste beobachtet wird . Die Wirtschaftswusgabe»
betragen nach dem Ergebnis des Voranschlages der Stadtkasse 6 021185
JC , die Einnahmen 3 804 400 JC . Es sind demnach 1 216 765 JC durch
Umlagen zu decken. Unter Zugrundelegung des Umlagefutzes berechnet
sich der Gesamtertrag der Umlage auf 1 216 765 JC . Die Stadtkaffero
rechnung für 1906 schloß, nach Abzug des Betriebsfonds , mit Heber-
schüssen in Höhe von 437 836 JC . Die Ueberschüffe setzen sich zusammen
an Mehreiststahmen und Wenigerausgaben . Der Betriebsfond für 1907
ist auf 250 000 JC festgesetzt . Als Schuldentilgungsquote sind für 1907

daß sie ihre beiden Knaben in einer Kiste liegend tot aufgefunden habe-
Die Leute riefen darauf Polizeibeamte . In einer Kiste, die etwa einen
halben Meter hoch und einen Meter lang ist und die ihren Platz im
Schlafzimmer der Eheleute hatte , lagen eng aneinander geschmiegt die
gesuchten beiden Kinder . Die kleinen Leichen weisen keinerlei Wunde»
auf , sodaß anzunohmen ist, die Knaben sind den Erstickungstod gestorben .
Auf die Frage eines Beamten , wie sich die Frau nun dke Todesursache er.
kläre, gab sie ausweichende Antworten und verwickelte sich bald in Wider¬
sprüche . Schließlich wurden die Eheleute verhaftet und ins Gefängnis
geführt . Beide bestritten-, ihre Kinder ermordet zu haben . Es liegen
aber starke Verdachtsmomente vor . Ter Ehenwun I . ist ein Trunken-
bold , der Frau und Kinder wiederholt mißhandelte und die ganze Fa¬
milie darben ließ .

— Birkenfeld , 11 . April . (Tel . ) Der „Tr . Ztg .
" zufolge ist hier

ein Dienstmädchen an Genickstarre gestorben.
— Augsburg , 11 . April . Zwischen Kissing nnd Mering stieß gestern

nacht ein Automobil mit einem Fuhrwerk zusammen . Das Automobil
wurde total zettrümmert , der Chauffeur erlitt «inen doppelten Arm¬
bruch; die Insassen , ein Herr Maylius mit Gattin und eine Dame auk
Ulm , blieben unversehrt . Frkft. Ztg .

- — Paris , 11 . April . (Tel . ) Bankier Benoist , der Herausgeber
eines Finanzblattes , wurde heute in seinem Bureau von einem Kunde »
namens Carroit erschossen . Ter Mörder wurde verhaftet . Er gab cm>
Benoist habe ihn um 50 000 Franks betrogen .

r--- Paris , 12 . April . (Tel .) Gestern abend stürzte in einer
auf dem Montmartre gelegenen Drnckerci die Decke ein, wobei
5 Arbeiter unter den Trümmer » begraben wurden ; 2 wnrdc»
getötet, die drei anderen schwer verletzt .

— Ottawa (Canada ) , 11 . April . (Tel .) Heute entgleiste
in der Nähe von Chaplecm in der Provinz Ontario ein Durch
gangszug der Kanada -Pacific -Bahn . 5 Waggons stürzten den
Bahndamm hinunter und gerieten in Brand . 15 Personen
wurden getötet .

Schiffsunfälle.
---- Aamvnrg , 12 . April . (Tel .) Der Dampfer „Ambria "

der Hamburg -Amerika-Lime geriet gestern abend in Brand . . Nach
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Nk . 168 -Mittagblatt . .Freitag den 12. April 1907.
448 615 M aufzubringen . Die ganze stadträtliche Vorlage wurde ohne
hervortretende Diskussion gutgeheißen und zum Schluß der Haushalt -
jjan einstimmig angenommen .

* Freiburg , 11 . April . Gestern erfolgte die Oeffnung der ein¬
gegangenen Angebote für die Maurerarbeiten ( Rohbau ) des Kollegien¬
hauses der Universität . Eingelausen waren acht Angebote , die von 6
Freiburger und zwei Frankfurter Baufirmen gemacht sind . Die An -
gebote schwanken zwischen 720 000 und 549 000 <M ( in runden Dum¬
men ) , die Differenz zwischen dem höchsten und niedersten beträgt 171 000
JC. Eine genaue Prüfung der Angebote wird erst vorgenommen .* Bollschweil (A. Staufen ) , 10. April . Aus den goldenen
Aelch und die Monstranz im Hochaltar hatten es Zwei Spitzbuben
abgesehen, die kürzlich einen Einbruch in unserer Kirche ver¬
suchten . Sie ließen sich nachts in die Kirche einschlietzen und ver¬
suchten den Tabernakel zu erbrechen , was ihnen mcht gelang . Die
Diebe wurden verhaftet.

4 = Hochemmingen , 11 . April . An einem der letzten Abende
fiel die etwa 10jährige Tochter des Landwirts Adolf Bartler in
das Güllenloch. Ihr war ein Gummispielball in die Grube ge¬
fallen und sie wollte denselben herausholen , verlor das Gleich¬
gewicht und stürzte hinab. Ein zufällig vorbeigehender 16jähriger
Bursche hatte das Unglück mit Angesehen, sprang sofort hinzu
und rettete das Mädchen w'ieder aus seiner gefährlichen Lage.

* Konstanz, 11. April . Zu der Spionage -Affäre berichtet
-re „Konst . Ztg .

" noch : Me Vorgänge , die zur Verhaftung des
Versicherungs -Oberinspektors Oskar Schwenk führten , liegen
nur kurze Zeit zurück. Es handelt sich um die Auffindung kom¬
promittierender Papiere , die Schwenk mit französischen Inter¬
essenten gewechselt haben soll . — Schwenk war als Kreis - und
Oberversicherungsinspektor einer Bremer Versicherungsgesell¬
schaft erst vor kurzer Zeit hierhergezogen: als Schriftführer des
Kavallerievereins war er auch gesellschaftlich den Konstanzern
kein Fremder . _
Der Anarchofozialist vr . Ariedeverg über feine Behandlung

in der Mannheimer Anterfnchnngshafi .
771 Mannheim , 11. April . Wir meldeten vor einigen Tagen die

Verhaftung des Anarchosozialisten Dr . R . Friedeberg aus Berlin , die
einige Tage später wieder aufgehoben wurde . Demselben ist dabei von
dem Untersuchungsrichter eine Behandlung zuteil geworden , die doch
den schärfsten Protest herausfordert . Einer Beschwerdeschrift desselben
entnehmen wir folgendes :

„ Wie erinnerlich , sollte die für die Ostertage in Osfenbach geplant
gewesene, von der Polizei aber untersagte internationale Anarchisten -
Konferenz in Mannheim abgehalten werden . Auch hier erfolgte poli¬
zeiliches Verbot , einige der Teilnehmer hielten — ohne polizeiliche Ge¬
nehmigung — ihre Konferenz in emem Gasthof einer Mannheimer
Borstadt ab . Am 2 . April morgens wurde nun Dr . Friedeberg ver¬
haftet und zur Polizei geführt . Hier wurde festgestellt , daß er seit 19
Fahren in Berlin ansässig , augenblicklich von Berlin auf Reisen ab¬
gemeldet und im Besitze eines Passes war . Es wurde ferner fest-
gestellt, daß er keiner anarchistischen Gruppe angehört . Trotzdem
wurde Dr . Friedeberg ins Amtsgefängnis abgeführt , wo er sich zur
Leibesuntersuchung bei offenem Fenster völlig nackt ausziehen mutzte
und wo man ihn trotz seines energischen Protestes zwangsweise photo¬
graphierte . Dem Untersuchungsrichter wurde er erst am Abend des
nächsten Tages an einer eisernen Kette geschloffen vorgeführt . Trotz
der Einwendungen Dr . Friedebergs , daß er Mitglied einer Reihe
« iffenschastlicher Körperschaften sei und bis vor kurzem der Berliner
Stadtverordnetenversammlung als Mitglied angehört habe , wurde er
als „sluchtverdächtig " in Haft behalten . Auch könne er sich erst am
nächsten Tage mit seinem Verteidiger in Verbindung setzen, der sofort
persönliche Bürgschaft für ihn leistete . Aber selbst dann dauerte es noch
bis zum Abend , ehe er entlassen wurde . Während seiner Haft wurde
Dr . Friebeberg gezwungen , jeden Morgen seine Zelle aufzuräumen und
mit fünf anderen Gefangenen den Kübel voll Kot und Urin zum
reinigen nach der Latrine tragen . Die Zuschrift schließt : „ Nicht weil
mir , einem geachteten Arzte , dies begegnet , sondern weil solche Will¬
kürakte und Herabwürdigungen der menschlichen Persönlichkeit einem
jeden gegenüber den schmachvollen Polizeigeist und den Tiefstand
unserer Verwaltung und Rechtspflege kennzeichnen , fühle ich mich ver¬
pflichtet, diese Borkommniffe der Oeffentlichkeit zu unterbreiten ."

Man kann diese Vorkommnisse nur bedauern , mag der Betroffene
einer politischen Richtung angehören , welcher er will . Unverständlich
ist die zwangsweise Photographierung , unverständlich die Fesselung , die
man doch nur bei schweren Verbrechern anwendet . Auch auf diesem
Gebiete wird die Strafprozeßreform manche Schäden zu beseitigen
haben.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 12. April.

* Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing gestern
vormittag 10 Uhr den Obersthofmarschall Grafen von Andlaw
und hörte hierauf die Vorträge des Geheimerats Dr . Nicolai und
des Ministers Dr . Schenkel . Im Laufe des Nachmittags und
Abends nahm Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Ge¬
heimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Flügeladjutanten
Generalmajors Dürr entgegen.

dem das Vorderschiff, auf dem der Brand ansgebrochen war. unter
Wasser gesetzt war, gelang es gegen Mitternacht, des Feuers
Herr zu werden.

— Dover , 11 . April . ( Tel . ) Die englischen Torpebobootszerstörer
„Falcon " und „Colne " stießen heute vormittag im Kanal zusammen und
erlitten dabei ausgedehnte Beschädigungen . Sie liefen , in den hiesigen
Kriegshafen ein .

— London, 11 . April . (Tel .) Der Great -Eastern -Dampfer
„Brussels "

, der von Harwich nach Antwerpen bestimmt war , ist
gestern abend kurz vor 11 Uhr bei dichtem Nebel auf der Felix-
stower Seite des Hafens vpn Harwich aufgefahre«. Das Schiff
liegt auf weichem Grund p seine Lage ist nicht gefährlich, und es
dürste mit der Flut loskommen. Bei dem aufgelaufenen
Dampfer, der 60 Paffagiere an Bord hat , befinden sich Bugsier¬
dampfer .

Eine neue Meldung besagt, daß die Paffagiere in Harwich
glücklich gelandet wurden.

Aus dem gewerblichen Lebe« .
» Mannheim , 10 . April . Der Streik der Elektromonteure

und Gärtner ist beendet .
X Billingen , 11 . April . Die Landwirte der Amtsbezirke Villingen

und Donaneschingen beabsichtigen zur Erzielung der Produktionskosten
den Preis für den Liter Milch an die Händler um 2 4 zu erhöhen .
Einzelne Gemeinden haben den Preis bereits ab 15 . d. M . aus 16— 184
festgesetzt .

X Vom Schwarzwald , 11 . April . Zur Wahrung der Berufs¬
interessen gegenüber dem unlauteren Wettbewerb hat sich eine Bereinig¬
ung der Photographen des bad . und württembergischen Schwarzwaldes
und der Baar gebildet . Vorsitzender ist Photograph Seiler -Königsfeld .

--- Bremen , 11. April. Die Schmiede der A k t i e n-
8 « s e l l s ch a f t „Weser " haben heute vormittag beschlossen ,
den Streik zu beendigen . Der Betrieb wird voraussichtlich
am nächsten Montag wieder ausgenommen .

Köln , 11 . April. Der Anstrei herstreik zieht niinmehr
immer weitere Kreise . In Essen wurde heute von beiden Organi¬
sationen der Generalstreik beschloffen . In Dortmund ,

_ » adir -tz - gctrr *.
— Ein größerer Damenempfang fand bei Ihrer Königlichen

Hoheit der Großherzogin nachmittags halb 6 Uhr im Gartensaal
des Schlosses statt.

[ ] S . Hr . Koh. Brlnz von Baden reiste gestern nach¬
mittag 3 .24 Uhr von hier nach Mimmenhausen .

— Ihre König!. Hoheit die Großhcrzogin-Mntter von
Luxemburg traf gestern nachmittag nach 5 Uhr hier ein . Höchst-
dieselbe wurde von Ihren Königlichen Hoheiten dem Erbgroß -
herzog und der Erbgroßhcrzogin am Bahnhof begrüßt und in das
Erbgroßherzogliche Palais geleitet, wo Ihre Königliche Hoheit
Wohnung nahm. Jjm Auftrag Ihrer Königlichen Hoheiten des
Großherzogs und der Großherzogin war Oberschloßhauptmann
von Offcnsandt-Berckholtz zur Begrüßung des hohen Besuchs am
Bahnhof anwesend .

V Im „Eden - Theater " ( Eintrachtsaal , Karlfriedrichstraße ) gelangt
in diesen Tagen ein neues Programm zurVorführung , das gleichfalls den
lebhaften Beifall der Besucher findet . Zu den schönsten und interessante¬
sten Nummern des Programms gehören die Bilder ans dem Londoner
Tiergarten , ferner eine Nilpferdjagd mit ihren mannigfachen Einzel¬
heiten ; wir sehen die Nilpferde sich in der Freiheit bewegen , sehen , wie
vorsichtig die Jäger Vorgehen müssen , bis sie ein Tier zu Schuß bringen .
Ferner beobachten wir, . wie ein totes Nilpferd an Land gebracht , zerlegt
und abgehäutet wird . Auch eine Reihe humoristischer Szenen enthält
das neue Programm , dem natürlich wieder die sog. „ sprechenden Photo¬
graphien " eingefügt sind . Hier sehen und hören wir z. B . Otto Reutter
eines seiner Kvuplets dortragen , erfreuen uns an einem Koupletsvor -
trag von Henry Bender usw . Bewunderung erregt n . a . ein Tanz der
Saharet . Der Besuch des „ Eden -Theaters " war allabendlich ein sehr
guter zu nennen und kann auch fernerhin aufs beste empfohlen werden .

— Die Entscheidungskämpfe , welche jetzt in der „internationalen
Damenringkampf -Konkurrenz " im Apollotheater stattfinden , hatten
gestern als Resultat den Sieg der Schlesierin Frl . Richter über die
Ostpreußin Frl . Koslowsky und der Hannoveranerin Frl . Simson über
die Westfälin Frl . Meister . In beiden Fällen wurde die Entscheidung
erst nach längerem an spannenden Momenten reichen Kampfe herüei -
gcführt . Der Kampf zwischen einer rheinländischen und einer rus¬
sischen Ringerin blieb nach Ablauf der gesetzten Dauer unentschieden .
Das originelle Sportsereignis hatte ein zahlreiches Publikum aus der
besten Gesellschaft in das Apollotheater zusammengeführt , wo auch das
sonstige abwechslungsreiche Programm vielen Beifall fand . Heute setzt
eine weitere Damengruppe die Entscheidungskämpfe fort .

A Rechtsanwalt Hau , der im November v . I . in Baden
seine Schwiegermutter , Frau Medizinalrat Molitor , erschoß,wurde gestern aus der Freiburger Universitätsklinik, in die er
vier Wochen zur Beobachtung seines Geisteszustandes verwiesen
worden war , entlassen und wieder in Untersuchungshaft nach
Karlsruhe verbracht.— Wegen fahrlässiger Körperverletzung wurde
ein 56 Jahre alter Fuhrknecht aus Oberweier angezeigt, weil er
Ecke Kaiserallee und Iorkstraße einen 5 Jahre alten Knaben
überfuhr , sodaß dieser einen doppelten Oberschenkelbruch erlitt.

8 Wandalismus . In der Nacht zum 10 . ds . demolierte ein
Unbekannter an einem Geschäftshause in der Kaiserstraße eine Spiegel¬
scheibe im Werte von 100 Mark.

8 Schwindler. Wegen Betrugs wurde ein hiesiger Kolporteur
angezcigt. der sich bei einem Gipser unter der Vorspiegelung , er sei
Versicherilngs-Jnspektor , einniietete. und als er 17 Mark schuldig war,
ohne zu bezahlen, flüchtig ging . — Bei dem Buchhalter eines hiesige »
Bangeschäfts erschwindelte sich ein unbekannter junger Bursche den
Lohn von 11 Mk. eines im Geschäft tätigen Arbeiters, für den er
sich ansgab.

§ Ein schwerer Junge . Gestern nachmittag wurde der 21 Fahre
alte Schlosser Georg Kreiselmaier aus Mannheim vorläufig sestgenmn -
men , weil er sich beschäftigungslos im Sallenwäldchen Herumtrieb . Bei
seiner Einvernahme verwickelte er sich in Widersprüche und machte
schließlich folgende Angaben : Am 1 . ds . habe er sich von seinem Truppen¬
teil 6 . Komp . Rgt . 110 in Heidelberg unerlaubt entfernt . Von dort
habe er sich zunächst nach Mannheim begeben , dort einem Herrn im
Stadtgarten sein Portemonnaie mit 24 Ji gestohlen , sich dafür einen
Zivilanzug gekauft und seine Uniform an das Rheinufer gelegt , um den
Glauben zu erwecken, als habe er sich ertränkt . Von dort sei er dann
hierher gekommen , habe 2 Bauhütten erbrochen und Kleidungsstücke usw .
gestohlen und sei dann bei dem Versuch , in der Weststadt eine Verkaufs¬
bude zu erbrechen , verjagt worden . Weiter gestand er ein , daß er im
Verlaufe des letzten Sommers hier etwa 20 Bauhütten erbrochen , Nahr¬
ungsmittel , Kleider und Werkzeug gestohlen habe . Außerdem habe er
zu jener Zeit , nachts , einmal einem älteren Mann vom Hauptbahnhofe
hinweg in die Nähe der Patronenfabrik geschleppt und ihm dort Uhr
und Portemonnaie geraubt , ferner sei er außerdem noch an Einbruchs¬
diebstählen (n der Südstadt beteiligt gewesen , K. wurde zunächst der
Militärbehörde ausgeliefert .

§ Pievstav.l. Vom 25 . bis 30. v . Mts . kamen einem Geschäfts¬
mann « in der Kaiserstraße ans seinem Schreibtische 50 Mk . abhanden .

Errichtung eines städtischen Sonnenbades .
Ll . Nachdem das Sonnenbad in Beiertheim , das vielfach benützt

wurde , aufgehoben und ein Ersatz dafür bis jetzt nicht beschafft worden
ist , wird sich das Fehlen dieser in der neuzeitigen Hygiene sehr ge¬
schätzten Einrichtung bei der heißen Jahreszeit zweifellos sehr fühlbar

Elberfeld , Barmen und Bochum wird in allen Geschäften ,
die ausgesperrt sind , nunmehr die allgemeine Ar¬
beit s e i n st e l l u n g vorgenommen. Der Streik in Aachen ,
Duisburg . Düsseldorf und Krefeld dauert unverändert fort.

---- Baris , 11 . April . (Tel. ) Die Vereinigung der Zoll¬
angestellten hielt gestern Abend eine V e r s a m m l u n g
ab , in der die Angestellten das Verhalten derjenigen
Beamten , welche nicht die Verantwortung für den an
den Ministerpräsidenten Clemencean gerichteten offenen
Brief betreffend Verleihung des S y n d i k a t s r e ch t s an die
Beamten mit übernehmen , mißbilligen und sich mit dem
Urheber des Briefes solidarisch erklären , dessen
Verhalten sie voll billigen.

a Lille , 11 . April . (Tel .) Anläßlich des Ausstandes der
Zimmerleute , Erdarbeiter und Steinmetzer des Departements Nord kam
es in der Nähe des Steinbruches von Hydrieqnent zu einem Zusammen¬
stoß zwischen Ausständigen und Gendarmen . Der Gendarmerie -Ritt¬
meister Pony de Pan wurde durch einen Steinwurf schwer am Knie ver¬
letzt. Mehrere Ausständige wurden verhaftet .

Vom Schneider-Streik .
,— Hamburg , 11 . April . ( TÄ . ) Der Kampf im hiesigen Schneider¬

gewerbe dauert fort . Die Gesellen « ahmen heute nicht die Arbeit auf ,
da sie, entgegen den Abmachungen der beiderseitigen Vorstände , von den
Arbeitgebern bestimmte Zusicherungen über die Höhe des Lohnzuschlages
verlangen . Die Arbeitgeber halten sich genau an die Abmachungen und
wollen nur einige Ungültigkeiten im Tarife ausgleichen .

---- Hamburg. 12 . April . (Tel.) Gestern Abend beschloß eine
von 2000 Personeil besuchte V e r s a mm l u n g der Zw e ig -
st e l l e Hamburg des V e r b a « d e s der Schneider und
Schneiderinnen Deutschlands , im A u s st a n d e zu
verharren .

hd München , 11 . April . (Tel . ) Die hiesigen organisierten Schnei¬
der haben die Arbeit heute nicht ausgenommen . Beim General - Appell
der Schneidergehilfen herrschte eine sehr erregte Stimmung . Allgemein
kam die Unzufriedenheit mit dem Vorgehen des Hauptvorstandes in Ber¬
lin zum Ausdruck . Erst wenn ein authentischer Bericht vorliegt , werde
die Gehilfenschaft vielleicht die Arbeit aufnehmen . Die Gehilfenschaft
lasse sich nicht kommandieren .
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machen . Die Einrichtung eines Sonnenbades dürfte ebenso in die Ob¬
liegenheit einer fürsorgenden , den Anforderungen der Zeit Rechnung
tragenden Stadtverwaltung fallen , wie die Schaffung von rationellen
öffentlichen Badeeinrichtungen überhaupt . Es darf daher wohl die
Meinung vertreten werden , daß unsere Stadtverwaltung mit Rücksicht
aus das große öffentliche Interesse sowie in Wahrung des ausgezeich .
ncten Rufes unserer Residenzstadt sich allen Ernstes mit der Angelegen¬
heit befassen sollte . Der Ausführung des Projektes dürften sich wohl
keine besonderen Hindernisse in den Weg stellen . Das Sonnenbad
könnte in direkter Verbindung mit dem städtischen Vierordtbad her¬
gestellt werden ; dadurch würde eine ausgiebigere Benützung dieser
segensreichen Einrichtung ermöglicht sowie ein stärkerer Besuch der
Vierordtbades selbst herbeigeführt . Zwischen dem Weinrestaurant deS
Stadtgartens , der Wohnung des Hausmeisters ( früher Stadtgarten ,
eingang ) und der Westseite des Vierordtbades ist im Stadtgarten ein
so großer Platz verfügbar , der bei Konzerten nicht besetzt wird und
auch im übrigen keinen ersichtlichen Zwecken dient , daß sich an dieser
Stelle , unbeschadet eines reichlich breiten Ausganges ans dem Stadt¬
garten , wohl ein Raum für etn Sonnenbad gewinnen ließe . Die auf
der Ostseite dieses Platzes liegende offene Halle könnte zu einer Hälfte
als Liege - und Auskleidehalle benützt werden , während die andere
Hälfte in ausreichendem Maße wie bisher als Schuppen für Tische und
Stuhle , sowie als Zufluchtsort bei plötzlichem Regenguß während des
Konzertes dienen würde . Der Platz könnte leicht mit Donchen , Turn¬
geräten usw . versehen und zweckentsprechend hergestellt werden . Zu¬
nächst dürste eine provisorische Einrichtung sich empfehlen , die späteren
endgültigen Projekten nicht hinderlich wäre . Diese geringe Beschnei -
düng des Stadtgartens könnte nicht ins Gewicht fallen , da derselbe
gegen den neuen Bahnhof hin in Bälde doch bedeutend vergrößert wird .
Auch dürfte der Kostenaufwand für eine solche Anlage nicht allzu groß
werden und wurde sich wohl verzinsen . Der Vorstand der Bürger .
Gesellschaft der Südstadt hat in einer Eingabe beim Stadtrat die bal¬
dige Herstellung eines Sonnenbades an der bezeichneten Stelle dringend
beantragt .

Gerichtszeitttttg .
A Karlsruhe , 11 , April . Tagesordnung des Schwurgerichts für

das 2 . Quartal 1907 . Montag den 16 . April , vormittags 9 Uhr .
1 . Taglöhner Ludwig Knobloch aus Eggenstein wegen versuchterNotzucht ,
versuchten Straßenraubs und gewaltsamer Vornahme unzüchtiger Hand¬
lungen . Nachmittags 4 Uhr : 2 . Inzipient Karl Heinrich Kaltenbach
aus Villingen wegen Diebstahls und Urkundenfälschung . Dienstag den
16 . April , vormittags 9 Uhr : 3 . Taglöhner Hermann Betsche aus
Flehingen wegen Notzucht . Mittwoch den 17 . April , vormittags 9 Uhr :
4 . Taglöhner Friedrich Goldschmidt ans Durlach wegen Körperverletz¬
ung und Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode . Donnerstag den
18 . April , vormittags 9 Uhr : 6 . Köchin Amalie Schmierer ans Bückingen
und Kettenmacher Karl Friedrich lSchwarz aus Brötzingen wegen Ver¬
brechens gegen 8 154 R .-St .- G .-B . ( Meineid ) .* Meßkirch , 11 . April . Die Affäre Gaifert wird noch ein kleines
gerichtliches Nachspiel haben . Journalist H . von Glümer ist lt . „Mbb .

"
von dem verurteilten Pfarrer wegen Beleidigung verklagt auf Grund
zweier Artikel , die jener als Redakteur des „Oberbadischen Grenzboten "
in Meßkirch veröffentlicht hat . Die Verhandlung vor dem Meßkircher
Schöffengericht ist am 14 . Mai .

= Bremen , 11. April. (Tel.) Lehrer Gansberg wurde heute
wegen Aufreizung des Publikums gegen die bremischen
Schulbehörden und gegen den Schulinspektor Köppe, sowie Wege»
öffentlicher Mißachtung der Behörde begangen durch einen im
Elt er nb und gehaltenen Vortrag von der Disziplin ar -
kammer zn einem Verweis , 200 Mk. Geldstrafe und in die
Kosten des Verfahrens verurteilt .

—- Zürich , 11 . April . Der ehemalige Bahnangestellte Wydler , der
den Bundesbahnen 100 000 Franks entwendete , wurde zu 4 % Jahren
Zuchthaus verurteilt .

Telegramme der „Bad . Presse".
hd Berlin , 12. April. Diedrei freisinnigen Gruppen

deS Reichstages haben folgende Resolution zur zweiten
Beratung des Etats des Reichsamts des Innern ein¬
gebracht : Die verbündeten Regierungen zu ersuchen, im Wege
der Gesetzgebung eine Regelung des Submissions -
verfahrens in Anlehnung an die in Preußen
erlassenen Bestimmungen herbei zu führen , durch welche insbe¬
sondere durch Teilung der ausgeschriebenen Lieferungen
von Arbeiten in tunlichst kleine Lose den Angehörigen des ge¬
werblichen Klein - und Mittelgewerbes die Beteiligung
am Licfernngsverfahrcn ermöglicht wird .

— Büdingen lOberhessen ) , 11 . April . Heute nachmittag
um 3 Uhr fand die Hochzeit des Dr . jur . Freiherr Cornelius v .
Heyl und der Prinzessin Mathilde von Isenburg statt . Anwesend
waren sämtliche Mitglieder der Familie Heyl ünd die Chefs von
den standesherrlichen Familien Isenburg mit ihren Gattinnen
und den nächsten Familienangehörigen. Die Traureöe hielt
Pfarrer Schäfer. Bei dem Diner im Schlosse stellte das 118 .
Regiment die Musik .

--- Sofia , 11 . Mai . Der bisherige Chef des Generalstabes
Dimitrjew ist zum Inspekteur des 3. JnspektionSbe -
reiches in R u st s ch u k ernannt worden und seiu Vorgänger D i r o w
zum Generalstabschef .

Der Generalausstand der Bäcker in Paris .
) - ( Paris , 11 . April . (Privat . ) UngefAhr 2000 Bäcker , darunter zahl¬

reiche Ausständige sich befanden , versammelten sich heute vormittag in der
Arbeitsbörse , die von einem großen Aufgebot an Polizei und Truppen
umgeben war , und beschlossen mit allen gegen ein « Stimme den
Generalausstand . Die Ansständigen haben in jedes Arron¬
dissement einen Abgeordneten entsandt , der die Arbeiter , die in >der Nacht
Weiterarbeiten wollen , zur Arbeitsniederlegung veranlassen soll. Die
Versammlung ging ohne Zwischenfall wieder auseinander .

Vor der Arbeitsbörse leitete der Polizeipräfekt Lepine schon des
Vormittags selbst den Ordnungsdienst . Munizipalgardisten zu Fuß und
zu Pferde waren hier f.o aufgestellt , daß der Verkehr auf dem Boulevard
Magenta nicht gehemmt war und Fiaker und Tramways wie gewöhnlich
fuhren . Gruppen Neugieriger wurden hier nicht geduldet und Wider¬
strebende sanft in die ChLteau - d 'Eau -Kaserne befördert .

Von dem friedlichen Charakter der „gewaltigen Kundgebung " zeugt
die Tatsache , daß auf der Place de la Republiqne der Blumenmarkt wie
an jedem Donnerstag und Montag stattfinden konnte und die Erdarbeiter
in der Nähe weiterpflasterten .

Nach den Angaben des Schriftführers des Syndikats der Bäcker¬
meister gehören von etwa 5000 Backergehilfen in Paris nur 250 dem
Syndikate , an , das von Pousquet regiert wird , und ist keine Gefahr vor¬
handen , »daß dieser seinen Willen wird durchsetzen können . Gerüchtweise
verlautet , er habe den Streik so geräuschvoll ankündigen lassen , um ein
starkes Polizeiaufgebot hervorzurufen , dem er nun das Scheitern seines
Planes und seines Einflusses , der schon sichtlich abgenommen hat , zu¬
schreiben werde .

Der Bäckerstreik macht sich im eigentlichen Bilde der Stadt wenig
bemerkbar . In den Arbeitsnachweisen der Bäcker meldeten sich viele
arbeitslos « Bäcker und wurden engagiert . Die Bäckerläden sind offen .

Nach einer späteren Meldung war bis abends 8 Uhr von dem
„ Generalstreik " der Arbeiter der Ernährnngszweige in Paris nichts zu
merken . Ueberall blieben die Lebensmittelläden , die größten wie die
kleinsten , offen , die Bäckereien nicht ausgenommen , obwohl die Bäcker¬
gehilfen des Vormittags ein Meeting auf der Arbeitsbörs « hielten und
sich des Nachmittags in verschiedenen Stadtvierteln versammelten .

Depeschen aus der Provinz , besonders aus Bordeaux und Tou¬
louse sprechen von einem große » Wirrwarr . Der AuSstaad
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„ — der », 11 . April . Der Nationalrat hat das neue Gesetzüber Patente für die chemische Industrie und für Heilmittel an¬
genommen.

M Rom , 12. April . Die italienische Presse ist nervös wegendes einem Bündnis gleich zu erachtenden Verhältnisses Englands
zu Spanien und bespricht die zum Teil kapitale Bedeutung des¬
selben für die Verschiebung der Verhältnisse in Europa . Die
Presse äußert demzufolge den Wunsch nach einer offiziellen er¬
schöpfenden Erklärung über den Text des Dreibund -Abkommens.— Genua , 11 . Azirll. Prinz Heinrich von Preußen istheute früh auf der Gotthard -Linie heimwärts gereist .Üä Madrid , 11 . April . Gestern abend platzte auf dex nachdem Südbahnhofe führenden Atochastraße eine zwischen die
Straßenbahnschiene» gelegte Petarde , deren starker Knall cm-
fänglch große Beunruhigung hervorrief . (B . T .)— London, 11 . April . Im Unterhaus teilte der Staats¬
sekretär des Aeußern. Sir Edward Grey mit, der britische diplo-
malische Agent in Kairo , Lord Cronrer , sei aus Gesundheits¬
rückfichten znrückgetrete « . Sein Nachfolger werde Sir Eldon
Gors sein.

1= 3 London, 11. April . Das Reutersche Bureau meldet über
Simla : Der Emir von Afghanistan erließ eine Bekanntmachung,in welcher er seinen Untertanen seine Absicht kundgibt, eine län -
gere Reise durch das Land zu machen . Er wird Kabul Ende April
verlassen und 6 Monate von dort abwesend sein, um Kandaharund die an der äußersten Grenze gelegenen Teile seines Reiches
zu besuchen.

--- Athen, 11. April . Der König von Italien ist um 11
Uhr abends nach Catania abgereist.

bä Newport , 11 . April . Nach einer Meldung aus Washing¬ton haben die Regierungen der Vereinigten Staaten und Deutsch¬land sich über die Tnriffrage verständigt . Deutschland hebt alle
Einschränkungen auf mit Ausnahme der Minimalzöllc auf Kon¬
serven und amerikanische Fleischwaren. Amerika dagegen redu¬
ziert die Zölle aus deutsche Weine, sodatz der Export deutscherWeine nach Amerika ebenso leicht werden wird , wie der Export
französischer Weine. Dieses, Arrangement soll ab 1 . Juli in
Kraft treten .

Die Schiffahrtsabgabe» .
bä Berlin , 12 . April . In Sachen der Schiffahrtsabgabe »

hat , wie der „ Börsen-Courier " erfährt , Anfangs dieser Wochein Berlin in aller Stille eine Konferenz Namhafter Vertreter
mehrerer der wichtigsten dentschen Stromgebiete getagt . Man
kam zu dem Schluß , daß die Ausfichten auf Annahme der von
der prenßischen Seite vorbereiteten Berfaffnngsändernng weder
im Reichstage noch im Bundesrat ficher seien, daß vielmehr min¬
destens im Bundesrat eher eine Ablehnung der Aendcrnng des
§ 54 wahrscheinlich sei. JNr Hinblick auf diese Sachlage erschien
es angezcigt, Schritte zu tun , um auf die noch unentschiedenen
oder gleichgültigen Stellen einzuwirken, uzn sie von der Not¬
wendigkeit der Schiffahrtsabgaben zu überzeugen. Man kani
überein, in gegenseitiger enger Verbindung mit einander zubleiben und ein gemeinschaftliches Vorgehen zu unterstützen.

Der Prozeß gegen de» Abbs Jouin .
X Paris , 11 . April . Vor der 8 . Kammer des Pariser Zuchtpotizei-

gerichtes begann heute der Prozeß gegen ' den Pfarrer von Saint -
Augustin , Abbß Jouin , der unter der Anklage steht , seine Pfarrkinder
zum tätlichen Widerstand gegen Anwendung des Gesetzes bei der Inven¬
tur in seiner Kirche aufgehetzt zu haben .

In einer Flugschrift , die er in seiner Kirche verteilen ließ , ist zu
lesen : „ Der Kampf hat begonnen . Ich wiederhole es , unsere Trauer ,
wie groß und tief sie auch sein mag , muß eine bewaffnete Trauer sein .
Es ist nicht damit getan , daß wir unserem Glauben treu bleiben , wir
müssen ihn verteidigen ."

Von dieser Stelle , auf die die Anklage sich stützt, behaupten die
Fveunde des Abbs Jouin , sie sei als Metapher aufzufassen . Es war aber
etwas mehr als eine Metapher , daß die Beamten , welche die Inventur
in der Kirche Saint Augustin vornehmen ' sollten , durch junge Leute ,
die Barrikaden gebaut hatten , am Eindringen verhindert wurden .

Diese Tatsachen stehen fest. Schwerer dürfte es sein , dem Abbe
Jouin nachzuweisen , daß er auf Befehl aus Rom , der ihm durch Mtzr.
Montagnini übermittelt wurde , so handelte . Wie er befürchtet hatte,wurden über fünf Dutzend Nummern aus dem Montagnini - Dosjier vor¬
gelesen .

Der Angeklagte Jouin gibt zu , daß er das Flugblatt verteilen ließ ,
will aber auch, daß die betr . Ausdrücke nur metaphorisch auszulsgen
feien ; er habe nie an bewaffneten Widerstand gedacht, der von der
Kirche verboten sei und übrigens nutzlos wäre . Jouin protestiert da¬
gegen , daß er mit Montagnini in Zusammenhang gebracht worden sei ;
ln keinem Papiere Montagninis sei von ihm die Rede . Der Staats¬
anwalt bestätigt dies in einem Zwischenruf.

ist dort als gescheitert zu betrachten . Auch von ernsten Ruhestörungen
wird nichts berichtet. In Marseiile werden die Bäcker teilweise
durch Polizisten und Militär ersetzt .

( Neue Meldungen .)
— Paris , 11 . April . ( Tel .) In der Arbeitsbörfe hatte heute nach¬

mittag der Verband der Angestellten der Rahrnngsmittelbranche eine
Versammlung veranstaltet , an der ungefähr 300 Kellner teilnahmen .
Dieselben beschlossen , ihre Entscheidung bezüglich des Ausstandes , der
heute abend angeordnet werden sollte , zu vertagen .

Heute abend werden auch die Bäcker und Friseure noch eine Ver¬
sammlung abhalten .

Um 4 Uhr nachmittags ist die republikanische Garde zu Fuß und
zu Pferd , die in der Eugenskaserne zusammengezogen war , in ihre
Kaserne zurückgekehrt.

hd Paris , 12 . April . Für die streikenden Bäckergesellen sind Mili¬
tärbäcker eingesprungen . Die Behörden erklären , daß eine Aushilfe
nicht nötig werden würde .

An einem Ausstand der Kellner glaubt man in den Restaurants
und Cafes nicht.

Die ganze Garnison ist konsiguiert . Abends vereinigten sich die Be¬
zirksgruppen der streikenden Bäcker in 20 Lokalen . Die Stimmung ist
einer Aufnahme der Diskussion mit den Arbeitgebern günstiger ge¬
worden . Die Grundlagen für einen neuen Lohntarif bestehen bereits .

In Marseille wurden in der letzten Nacht 12 Militärbäcker zum
Ersatz ausständiger Bäckergesellen kommandiert . Sie schützten jedoch
Unwohlsein vor und verließen des nachts die Bäckereien.

— Paris , 12 . April . ( Tel . ) Auf einer von etwa 1000 ausständigen
Bäckern und Pastetenbäckereiarbeitern besuchten Versammlung wurde
gestern abend die Fortsetzung des Streiks beschlossen. Die Versamm¬
lung löste sich auf unter Abfingnng der „Internationale ". Einige
Leute , die der Aufforderung der Schutzleute , weiterzugehen , nicht nach -
tamen , wurden verhaftet .

Der Arbeitgeberverband hat erklärt , daß es heute in mehreren
Bäckereien aus Mangel an Arbeitern an Brot fehlen werde.

Me Polizripräfektur gibt bekannt, daß nur 000 Man » die Arbeit
verlassen haben . Die Bäckereien sind die ganze Rächt hindurch bewacht
worden , um die Freiheit der Arbeit zu gewährleisten .

- = T » ulon> 12 . April . (Tel . ) Tie Bäckerriarbeiter faßten gestern
in einer Versammlung , in welcher cs zu Schlägereien kam , den Be¬
schluß, heute mittag in den Ausstand zu treten .
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Nach Jouin erhält , da keine Zeugen erschienen sind, sofort der

Staatsanwaltssubsitut Mornet das Wort . Er betont , daß die von Jouin
verwaltete Augustinerkirche unter allen Pariser Kirchen den am besten
organisierten Widerstand gegen die Aufnahme des Inventars geleistet
hatte ; diese Aufnahme gelang erst nach sechs Monaten durch eine Ueber-
rumpelung ; es sei deshalb kein Zweifel möglich, daß Jouin an die Or¬
ganisation eine» neuen Widerstandes dachte , dem fein Flugblatt wurde
verbreitet , als der Vatikan im letzten Dezember den Widerstand gegen die
Anwendung des Versammlungsrechtes in den Kirchen angeordnet hatte.
Mornet verlangt die Bestrafung nach Artikel 35 des Trennungsgesetzes ,
welcher Gefängnisstrafe von drei Monaten bis zu zwei Jahren vorsieht.
Mornet gibt jedoch zu , daß mildernd« Umstände zulässig seien , weil Jouin
unter dem Einfluß des Vatikans stand.

Der Staatsanwalt gelangt damit zu den Papieren Montagninis
und verliest eine große Zahl , um lt . Frkf. Ztg . darzutun , wie die fran¬
zösische Geistlichkeit bis hinauf zu den Kardinale » gezwungen wurde,
sich dem Willen Roms zu beugen. Der vatikanische Vertreter Montag¬
nini organisierte überall den Widerstand ; er brachte es dahin , daß der
römische Priester schließlich immer den französischen Bürger absorbierte .
Die Verhandlung dauert fort .

Der Anwalt Danet als Verteidiger Jouins beantragte sodann Frei¬
sprechung, weil Jouin unmöglich für die Taten Montagninis belangt
werden könne. Das Flugblatt , das Jouin in seiner .Kirche verteilen ließ ,
teile keinen ernstlichen Versuch dar , zu bewaffnetem Widerstand aufzu -
vrdern .

Das Urteil wird übermorgen , Samstag , verkündet werden . Mehrere
Mitglieder der parlamentarischen Kommission zur Untersuchung der Pa¬
piere Montagninis wohnten, der Sitzung der neunten Strafkammer bei,
darunter auch der Berichterstatter Deputierter Bouvely .

MinisterkrifiS i« Belgien .
— Brüssel, 11 . April . Die Depntiertenkammer, die sich mit

der täglichen Arbeitszeit in den Gruben beschäftigte , hat mit 76
gegen 70 Stimmen einen Antrag angenommen , der
) « rch die Regierung verworfen worden war und
in dem festgesetzt wird, daß infolge des Fehlens eines besonderen
Gesetzes ein königlicher Erlaß die Arbeitszeit nach dem Gutachten
des Bergwcrksrates und des vberstey Industrie - und Arbeits¬
rats regeln wird . Tie Sitzung wurde unter großer Erregung
aufgehoben. Eine neue Mini st erkrisis ist wieder wahr¬
scheinlich geworden.

— Brüssel, 11 . April . Nach der heutigen Sitzung der De-
intiertenkammer hattm die Minister und der Kammerpräsident
eine längere Besprechung , in deren Verlauf dem Vernehmen nach
beschlossen wurde, dem König das Entlassungs¬
gesuch des Kabinetts zu überreichen . Später
hatte der Sekretär des Königs , Carton de Wiart , eine Besprech¬
ung mit dem Ministerpräsidenten .

Zur Haager Friedenskonferenz.
— Bukarest , li , April . Der rumänische Gesandte in

Berlin , namens Beldiman , ist zum ersten Delegierten des König¬
reichs Rumänien an der Haager Konferenz ernannt worden und
wird zur Entgegenahme seiner Instruktion für einige Tage hier
erwartet .

Zur marokkanischen Angelegenheit .
== Tanger , 12 . April. (Havas.) Das Diplomatische

Korps nahm in seiner gestrigen Sitzung endgültig das Regle¬
ment betr . dm Handel mit Jagdgewehren an. Nach dem-
clben wird in den offenen Häfen je ein Händler jeder Nationa-
ität znm Vertriebe ermächtigt werden.

Außerdem beschloß das Diplomatische Korps, den marokkanischen
Minister des Auswärtigen um Abberufung des Paschas von
Casablanca zu ersuchen .

— Tanger, 11 . April . (Ag . Havas.) Die Proklamation
des Sultans betr. die Ermordung des Dr . Manchamp , die
bereits in Fez verlesen worden ist, ist auch heute in der Moschee
von Tanger verlesen worden.

— Chalon-snr-Saone , 11 . April . Heute fand hier .die Be¬
erdigung des in Marakesch (Marokko) ermordeten Dr . Manchamp
tatt . Der Minister des Aeußern , Pichon, hielt die Grabrede,
in der er sagte , daß Manchamp als Apostel gelebt habe und ge-
torben sei . Er habe in Europa , Amerika und Asien Nützliches
gewirkt. Sein Streben war , Frankreich bei der Ausbreitung
der Zivilisation in Marokko behilflich zu fern , wo die Nachbar¬
schaft Algiers für Frankreich so starke Motive des Einflusses und
Eindringens schaffe . Manchamp habe dort sein natürliches Ar¬
beitsfeld gefunden ; es habe gegolten, durch Unterricht , sowie
Förderung des Wohlstandes und Gerechtigkeit die Bevölkerung
zu gewinnen und durch Vertrautmachung mit den europäischen
Fortschritten die Eingeborenen zu heben . Von dem an Mau -
champ begangenen Verbrechen sei ganz Frankreich betroffen. Der
Minister erinnerte an die getroffenen Maßnahmen und die Be¬
setzung Udschdas, welche , was auch kommen möge , so lange
dauern werde , bis Frankreich alle die Genngtuungen erlange,
die es in unbestreitbarer Ausübung seiner Rechte gefordert habe .

SnrReform- « . Nevoliitioilsbewegmig in Russland.
— Petersburg , 11 . April . Die Petersb . Tel .-Ag . meldet

im Anschluß an die heute hier verbreiteten Gerüchte: „Als die
Großfürsten Nikolaus und Peter in der vergangenen Nacht aus
Zarskoje Selo nach Petersburg zurückkehrten , wurde der Zug
znm Halte» gebracht , da aus der Bahnstrecke mehrere Schüsse
fielen . Die Eisenbahnschutzwache meldete, daß sich auf der
Strecke vier Personen aufgehalten hätten , welche der Aufforde¬
rung , die Gleise sofort zu verlassen , nicht nachgekommen seien.
Hierauf sei von der Wache Feuer gegeben worden ; die vier Per¬
sonen seien infolgedessen geflohen . Bei Absuchung der Strecke
fand sich absolut nichts Verdächtiges. Auswärts verbreitete Ge¬
rüchte , es seien Bomben geworfen, es handle sich um einen Atten»
tatsversuch und es seien im Zusammenhang mit dem Vorfälle
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden, entbehren jeder
Begründung . Das ganze Vorkommnis ist völlig belanglos ."

— Petersburg , 11 . April . (P 'et . Tel .-Ag.) Betreffend die
Erteilung von Einladungskarten , die ihren Inhaber berechtige»,
als eingeladener Experte den Kommissioussitzungen der Dnma
beiznwohneu , hat Ministerpräsident Stolypin dem Dnmapräfi -
denten Golowin mitgeteilt , daß die in Frage stehenden Ein¬
ladungskarten kraft der vom Kaiser sanktionierten Bestimmung
nur auf Grund eines Uebereinkommens zwischen dem Ministcr --
präfidenten und dem Dumapräsidenten erteilt werden können.

M Petersburg , 11 . April . Wie in den letzten Tagen ver¬
lautet , beabsichtigt der Großfürst Nikolaus seine Stellung als
Lberkommandierender des Petersburger Militärbezirks dem¬
nächst nicdrrzulcgen. Diese Stelle soll General Sealon , der
jetzige Generalgouverneur von Warschau, erhalten und ckn dessen
Stelle General Hörschelmann treten .

= Petersburg , 11 . April . Das Kultusministerium hat
für den 13 . d . M . eine Versammlung aller Direktoren und
Dekane der höheren Lehranstalten zur Besprechung der Lage der
Univexfitäte» und der höheren Lehranstalten einberufen.

— Petersburg , 11 . April . Laut Mitteilung der Direktio ,
der BrianSker Werke haben ihre südruffische« Werke i« Fek^ ü
rinoslaw annähernd 5000 Mbeitcr entlasse«, nachdem größer ?
Unruhen auf den Werken entstanden waren, wobei unter anderes
auch der Gehilfe des Fabrikdirektors und ein Geudarmerieoffijier
ermordet worden sind . Die Werke stehen bis auf weiteres W .
Im ganzen werden durch diese Maßnahme etwa 20 000 Mensch^
in Mitleidenschaft gezogen .

Fketersburg, 11. April. Der Chef des Gendarmrriei
korps , Baron Taube , ist nach Baku kommandirt Word« ,,
um dort die Ruhe und Ordnung wiederherznstellen und dir
Irsache des Schiffsarbeiterausstandes festzustellen , der
unter anderen Arbeitern ebenfalls Gährung Hervorrust und
die Reichsiuteressen zu schädigen droht.

bä Lodz , 11 . April . Hier wurden heute Rächt insgesamt
4 Personen , darunter ein Jude, erschossen und 4 Arbeiter v«.
letzt. In der Baluty -Vorstadt wurden alle Läden aus Furcht
vor Plünderungen geschlossen . Auf der Pcttikauer Hauptstraße
durchsuchte» Militär -Patrouillen alle Passanten .

Eine Militärpatrouille , auf die geschossen wurde, tötete enH
Person und verwundete mehrere. Ferner wurden hier auf offener
Strasse eine Person getötet und mehrere verwundet. -

Die Reichsduma. x
— Petersburg , 11 . April . In der Reichsduma rief bei dem Wirf

Wechsel, der sich zu Beginn derSitzung zwrschenPurischkewitsch, demPIzr,'

Präsidenten des „Verbandes des russischen Volkes ", und dem Präsides
ten Golowin entspann , heute Purischkewitsch: „Die ganze Duma erW
sich bei dem Tode des Dr . Jallos . Dasselbe muß jetzt zu Ehre « bei
von den Revolutionäre » ermordeten Polizeiagenten und Genda
geschehen. Es ist eine Schande " — rief Purischkewitsch, als ihm
Wort entzogen war — „diese Duma ist keine russische. Man erb
etwas Roditsche« , weil er zu Euch gehört , und verbietet es uns , weil
wir nicht zu Euch gehören .

"
Als Purischkewitsch den Saal verlassen mußte , begleitete ihn M

Monarchist Krnpensky, der die anderen Deputierte » aufforderte , seiner
Beispiele zu folgen . Aber Niemand folgte .

Golowin ergriff das Wort und bemerkte , der Antrag Purischka
witsch hätte zugelassen werden können , wenn dem Präsidenten vor der
Sitzung davon Mitteilung gemacht worden wäre ; es könnte sonst jeder
Deputierte die Tagesordnung nach seinem Gutdünken abändern .

Die Duma ging dann zur Weitrrberatung der Agrarfrage über.
Bei der Beratung der Agrarfrage traten die Redner der Linke«

wieder für Zwangsenteignung ohne Rückkauf ein . Dchingarioff (Ka¬
dett ) sprach die Ueberzeugung aus , daß der Entwurf der konftitntionest-
demokratischen Partei allein praktischen Erfolg haben werde. Karauloss
( Kosak ) fordert zur friedlichen Tätigkeit auf .

Der Präsident Golowin teilt mit , daß 33 Abgeordnete « inen Protest
gegen die Ausschließung des Wgeovdneten Purischkowitsch «ingckbracht
hätten und daß eine weitere Reihe von Kritiken seiner ( des Präsidenten ).
Haltung eingegangen seien . Golowin erklärte , kein Abgeordneter habe
das Rechts, dem Präsidenten Borhaltungen zu machen . ,

Um 6 Uhr wird die Sitzung geschlossen.
dck pketersdurg, 11 . April. Im Protest gegen die Aus »

schließung des Dumamitgliedes Purischkewitsch erSär«
die Mitglieder der Rechten , der Präsident der Duma habe
Recht gehabt , den Antrag Purischkewitsch als nicht z«
Tagesordnung gehörig zu erklären, aber ohne Purischkewitsch
rechtfertigen zn wollen, müßten sie dagegen protestieren ,
daß der Präsident wegen einer einfachen Verletzung der
Form zur Anwendung des Artikels 38 , der schärfsten DiSzi -
plinarmaßregel griff . ~~

_

Handel und Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse. ( Offizieller Bericht . ) An der heu¬

tigen Börse bestand Kauflust für die Aktien der Pfälz . Hypothekenbank
zu 190 .40 Proz . , Rhein . Hypothekenbank-Aktien zu 191 .60 Proz . , Aktie«
des Verein chem . Fabriken zu 324 Proz . Mannheimer Lagerhaus -Aktien
zu 93 Proz . , Süddeutsche Kabelwerke-Aktien zu 132 Proz . und für die
Aktien der Zuckerfabrik Waghäusel zu 113 . 50 Proz . Tendenz : ziem¬
lich fest. .

Mannheimer Kelreidestericht , 10. April. Der Markt ist rnhii
bei behaupteten Preisen . Die Notierungen sind folgende : Nr . 2
Hard Winter-Weizen 134 .00, Nr. 2 Red Winter-Weizen 135,00,
80 Kilo Bahia Bianca April-Mai 134 .00 , 80 Kilo Bahia Bianca Mai'
Juni 134 .00 , 81 Kilo Ungarsaat April-Mai 134 .00, Ulka 9 Pud 20
134 .00, Ulka 9 Pud 25 137.00, Ulka 9 P »d 30 , Ulka S Pud 3)
139 .— , Ulka 10 Pud — , Rumänweizen 76/77 Kilo — , Rumän-
weizen 77,78 Kilo 133 .00 , Rumänweizen 78/79 Kilo 135 .50, Rumm -
weizeu 79,80 Kilo — , La Plata -MaiS Rye terms —.— , Ruff. Roggen
9 Pud 10/15 Kilo 124 .00 , Donau-Roggen 71/72 Kilo 125 .00,
Russische Fnttergerste 59/60 Kilo 104 .00, Nord-Russischer Hafer je
nach Qualität 000.00—000.00. Alles per 1000 Kilo cif Rotterda«.

Briefkasten .
chöonnent ln Höerkirch. Zur Zeit nicht.
V . K . 100 . Nach § 1 Abs. 2 des R . -G . vom 10 . Mai 1892 wirb

die erwähnte Familienunterstützung an diejenigen Reichs -, Staats - und
Kommunalbeamten , welchen zufolge § 66 Abs. 2 des Reichs-Militär
Gesetzes vom 2 . Mai 1874 in der Zeit der Einberufung zum Militär '
dienst ihr persönliches Diensteinkomnien gewahrt ist, nicht gewährt .

Auszug ans dr» Standrsbücher » Karlsruhe .
Geburten :

2 . April : Willi Joseph , V . Mathias Laible , Schuhmachermeifter . -
3 . April : Emma Elsa , V . Wilhelm Arnold , Bahnarbeiter . — 4 . April:
Otto Joseph Hermann , V . Adolf Zirn , Küchenchef . — 6 . April : Williball
Joseph , V . Willibald Blaez , Schneider . — 6 . April : Karl Max , B . Korne !
Thoma , Metzger und Wirt . Elisabeth , V . Robert Maysack, Oberpost -
chsistent. — 7 . April . Auguste Viktoria , V . Jakob Kaiser , Diener .

Wafferstand des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 11 . April. 3,27 m ( 10. April. 5,27 w)
Schnsterinftt, 12. April. Morgens 6 Uhr 2.35 m.
Kehl. 12 . April . Morgens 6 Uhr 2,75 na.
Waran , 12. April. Morgens 6 Uhr 4,28 m. gef. 0,05 m.
Mannheim . 12 . April. Morgens 7 Uhr 3. 93 »>.

Aergrijrgungs- und Wereirrs-Anzeiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag den 12. April :
Apollotheater . 8 Uhr Barietevorstellung . \
Deutschnat . Handlungsgeh . - Verband . S Uhr Stammtisch Moninger .
Freisinniger Verein . 8% Uhr Zusammen !, i . Moninger , Konkordiasaal
Fußballvrrrin . 9 Uhr Bereinsabend im Prinz Karl .
1. Karlsr . Mandolinengesellsch . 9 Uhr Probe . A . B . Printz , Herrenstr.
Karlsr . Tourenklub . 8y 2 Uhr Klubabend im Hohenzollern .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Stenographenverein Stolze - Schrey . 8Uhr Vereinsabend i . gold. Adlel
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle .
Turngekellschast. 8 Uhr Turnen für Aktive u. Zögl . im Realgymnasium
„ Frame Jo«««“ BlttarguBlIc , vollkommenster Abführmittel. „ick
Wie reizend bist Du heute !
Sag ' wodurch der schhnc Teint ? Nur durch Myrrholin - Seife . 8172»

OflQ & Ol das Beste kür den Magen . 1970»
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Hohenzoliern und Elsass -Lothringen , Verlag von Ferd . Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummem werden auf Wunsch

gratis zugesandt ), entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :
* uebertriebene Schadenersatzansprüche des Bauherrn gegen den

Unternehmer wegen Baumängel . Ein Bauunternehmer hatte gegen
einen Bauherrn , für welchen er ein Wohnhaus errichtet hatte , noch
eine Restforderung in Höhe von 10 000 Mark . — Indessen verweigerte
jener nicht nur die Zahlung dieser Summe , sondern er strengte auch
gegen den Unternehmer wegen angeblich grober Mängel des Baues
die Schadensersatzklagc an , indem er sich auf § 635 des Bürgerl . Ge¬
setzbuches stützte , wonach bekanntlich der Besteller eines Werkes , falls
dieses einen von dem Unternehmer zu vertretenden Mangel besitzt,
von letzterem Schadenersatz wegen Nichterfüllung verlangen kann . —
Bei der Beweisaufnahme stellte es sich heraus , daß der Kläger bei
Angabe der Baumängel stark übertrieben hatte ; von allen von ihm
behaupteten Fehlern waren nur zwei zu finden , — es waren nämlich
die Keller und die Kellertüren zu niedrig angelegt und einige Fenster¬
scheiben gesprungen . Auf Grund dieses Tatbestandes gelangte das
Oberlandesgericht Braunschweig denn auch zu der Ansicht , daß im
vorliegenden Falle der Schadenersatzanspruch wegen der Mängel sich
nicht zu einem Ansprüche für totale Nichterfüllung gestalten könne ,
da die Voraussetzung für eine derartige Erweiterung der Ersatz¬
ansprüche nur dann gegeben sein würde , wenn der Besteller deS Werkes
kein Interesse hätte , das Werk nebst Ersatz für den Mangel gegen
Entrichtung der Vergütung zu behalten . Davon kann aber hier nicht
die Rede sein , denn es ist zu erwägen , datz es sich bei der geringen
Höhe des Kellers und der Kellertüren nur um eine Unbequemlichkeit
handelt und daß die Fensterscheiben für wenige Mark zu ersetzen sind .
Den Schaden , welcher durch diesen dem Bauunternehmer zur Last
fallenden Fehler entstanden ist , hat das Gericht zusammen mit 500
Mark veranschlagt , um welche Summe die noch rund 10000 be¬
tragende Restforderung des Bauunternehmers zu kürzen war .

* Tarifvertrag und Kündigung bestehender Arbeitsvertrage . Die
Frage , ob der im Tarifvertrag normierte Kündigungsausschluß auch
auf bestehende Verträge einwirkt , ist vom Bauinnungsschiedsgericht
in Danzig bejaht worden . Der Kläger , der seit Mai 1906 im Bau¬
betriebe des Beklagten gegen Stundenlohn beschäftigt gewesen und im
August 1906 ohne Kündigung entlasten worden war . forderte auf
Grund der Bestimmungen der Gewerbeordnung entsprechende Lohnent¬
schädigung . Der Beklagte machte geltend , daß mit dem 20 . Juli 1906
ein Arbeitsvertrag zwischen dem Arbeitgeberverband für das Bau¬
gewerbe in Danzig und verschiedenen Arbeiterorganisationen in Kraft
getreten sei . In diesem Arbeitsvertrage sei die Kündigung aus¬
geschlossen. Kläger sei Mitglied der an dem Kollektivvertrage betei -
ligten Arbeiterorganisation , und es sei ihm seinerzeit der Vertrag
von seiner Organisation auch übersandt worden . Wenn Kläger vor
dem Inkrafttreten des kollektiven Arbeitsvertrages die 14tägige Kün .
digungsfrist gehabt habe , so sei dieselbe doch durch das Inkrafttreten
des Kollektivvertrages aufgehoben worden . Das Gericht hat sich den
Darlegungen des Beklagten angeschlossen und die Klage abgewiesen .
Nach dem mutmaßlichen Willen . der Parteien müsse angenommen
werden , daß mit dem Inkrafttreten des Kollektivvertrages die bis da .

hin in Geltung befindliche Kündigungsfrist aufgehoben worden sei,
besonders da nach dem Inkrafttreten des Kollektivvertrages bis zum
Ablauf der bis dahin geltenden Kündigungsfrist von keiner Seite etwas
Gegenteiliges erklärt worden sei . Denn wenn auch der Abschluß des
Kollektivvertrages an den bestehenden Arbeitsverträgen an sich nichts
ändern können , so erfordere doch Treu und Glauben , daß diejenigen
Mitglieder der beteiligten Organisationen , die sich für ihre Person
den neuen Arbeitsbedingungen vorderhand nicht unterwerfen wollten ,
dies deutlich zum Ausdruck brächten . Es liege hier anders als beim
Erlaß eines neuen Gesetzes , das grundsätzlich die bestehenden Rechts¬
verhältnisse unberührt laste , weil das neue Gesetz nicht wieder Kollek¬
tivvertrag ohne weiteres als dem mutmaßlichen Willen der Parteien
entsprechend angesehen werden könne .

* Ter Schutz des Titels Baumeister »nd BaugewerkSmeister soll
mit einer Gesetzesnovelle bezweckt werden , welche noch im Laufe dieses
Winters der Staatssekretär vom Reichsamt des Jimern Gras Posa -
dowskv , dem deutschen Reichstag unterbreiten will . Während der
Meistertitel in Verbindung mit einem Handwerke durch die Gewerbe¬
ordnung geschütz ist, die Titel Maurer - und Zimmermeister also nur
unter gewissen gewerberechtlichen Voraussetzungen geführt werden
dürfen , erschienen bisher die oben benannten Bezeichnungen noch nach
einem neuesten Urteile des höchsten preußischen Gerichtshofes schutzlos .

* Em Urteil von weittragender Bedeutung hat das Hamburger
Landgericht in der Schadenersatzklage des Arbeitgeberschutzverbandes
der Holzindustrie von Hamburg und den Rebenstädten gegen den Deut¬
schen , Holzarbeiter -Verband in Stuttgart wegen Kontraktbruchs
aus Anlaß der Maifeier gefällt : „ Die Forderung gegen die Beklagten ,
Deutschen Holzarbeiter -Verband in Stuttgart und Geschäftsführer
Neumann , werden dem Grunde nach für berechtigt erklärt , dagegen
wird der Anspruch gegen die Geschäftsstelle Hamburg -Altona abge¬
wiesen .

" Damit ist prinzipiell anerkannt worden , daß die Arbeit¬
nehmer -Verbände von den Arbeitgebern aus Schadenersatz verklagt
werden können , wenn sie durch Verleitung zum Kontraktbruch den Ar¬
beitgebern Schaden zufügen .

* Die Gründung einer Bereinigung deutscher Holzdrehwaren¬
fabrikanten ist im Prinzip beschlossen. Es ist beabsichtigt , den Ver¬
trieb der Waren einem gemeinsamen Verkaufskontor zu übertragen .
Die HolKrehwarensabriken stellen in der Hauptsache Stapelartikel her ,
wie Tischfüße , Bettsüße , Schrank - und Sosasüße , Bank - , Schrank - und
andere gedrehte Säulen sowie Treppentraillen .

* Die Dachfalzziegelfabrikation in Deutschland kann in diesem
Jahre auf ihr fünfzigjähriges Bestehen zurückblicken , wie anläßlich der
jüngsten keramischen Woche hervorgehoben wurde . Eingeführt durch
Ludowici in der bayerischen Rheinpfalz , bildete die Falzziegelfabrika¬
tion heute einen blühenden Geschäftszweig in den verschiedensten
Teilen Deutschlands , von dessen hervorragenden Leistungen zahllose
öffentliche und private Bauten ein beredtes Zeugnis ablegen . Der
Dachfalzziegel bildet in erstklassiger Ware das vollkommenste Dach¬

deckungsmaterial , da er sowohl nach den Seiten als nach dem Kop^
kin abgeschloffen ist ; oft ist der Falz doppelt vorgesehen , woher den
Name Doppelfalzziegel stammt . Zur Herstellung der Falzziegel kan» ,
nur bestes und gut vorbereitetes Tonmaterial verwendet werden , auchi
erfordert die Fabrikation große Sorgsamkeit seitens der Arbeiter , >
welche die Preffe bedienen . Denn um eine gleichmäßige Ware zu ,
erzielen , werden Falzziegel mit Pressen gequetscht und von den Hand -
pressen der ersten Zeit ist man allmählich zu motorisch angetriebenen
Presten verschiedener Konstruktion übergegangen . Große Aufmerk¬
samkeit ist ferner dem Trocknen der Falzziegel sowie dem Brennen ;
zu widmen , bei welchem letzterem Vorgang die Steine zum Schutze
ihrer Form zwischen sorgsam aufgebaute Abteilungen von Mauer¬
steinen gestellt werden . Entweder brennt sich der Ton schon vo» ,
Natur gutfarbig , dann ist eine Glasur nicht nötig , oder man gibt den '

Steinen Erd - bezw . Metallglasuren . Die Preise sind nach der Güte
des Fabrikats sehr verschieden . Eine Abart find ebenfalls die gebräuch¬
lichen Strangfalzziegel , denen aber die Form nicht durch Ouetschpresten ,
sondern durch den Presten vorgelagerte Mundstücke gegeben wird »
ähnlich wie es bei den Biberschwänzen ( dem altbekannten Flachwerk )^
geschieht . Die vermehrte Verwendung der Falzziegel hat auf de«
V ^rblendsteinbau sehr vorteilhaft eingewirkt und gestaltet im Verein
mit diesem unsere Städtebilder immer abwechselungsreicher .

* Beton -Eigenschaften . Im Deutschen Beton -Verein berichtet »
Herr Alfred Hüser , Oberkassel , gelegentlich der letztjährigen Hauptver .
sammlung genannten Vereins , daß die aufgestellten Versuchsreihen
zur Ermittelung der Druckfestigkeit deS Betons aus verschiedenen
Sand - und Kiesmaterialien bei verschiedenen Mischungen und Waffer -
zusätzcn im verflostenen Jahre zu Ende geführt sind , so daß nun auch
die Festigkeiten für die höheren Altersklassen ermittelt find . Al »
Hauptergebniffe sind hervorzuheben : 1 . aus der Mörtelprobe , sei e»
Zugprobe oder Druckprobe , läßt sich kein maßgebender Schluß auf da »
Verhalten des Betons ziehen , namentlich nicht aus der Zugprobe . —>
2 . Durch den bloßen Augenschein läßt sich ohne weiteres nicht mit
Sicherheit bestimmen , ob ein Material mehr oder weniger geeignet zur
Betonbereitung ist . Im allgemeinen soll man reines , gemischtkörnige »
Material verwenden . Wenn das Material nicht durch Erfahrung be¬
kannt ist , sollte man stets vor der Vevarbeitmig Druckproben vor¬
nehmen . — 3 . Nicht das Mischungsverhältnis , sondern die Güte der
Materialien , der Wafferzusatz und die Verarbeitung sind maßgebend
für die Güte des Betons . — 4 . Die fettere Mischung lieferte bei sonst
gleicher Verarbeitung stets die höhere Festtgkeit . — 5. Die Größe der
Würfelkörper ist vom Einfluß auf die Festigkeit , und zwar zeigten bei
sonst gleicher Verarbeitung die kleineren Körper in den ersten Mo¬
naten die höhere Festigkeit . — 6 . Die Festigkeit nimmt mit zu¬
nehmendem Alter zu , sie ist bis jetzt bis zu 90 Tagen Alter erprobt ;
wie das weitere Fortschreiten verläuft , werden die neueren Versuche
lehren , welche auf höheres Alter ausgedehnt sind . — 7 . Au » der 28
Tage -Probe läßt sich ein hinreichend sicheres Urteil über die Güte der
Materialien und des Beton ? gewinnen .

Schwimmunterricht
wird streng nach Vorschrift erteilt und bitten wir um baldige An¬
meldung im Friedrichsbad . 4807 *

Zahn -Atelier G. Rapp,
4921*

Karlsruhe , Amalienstrasse 75, am Kaiserplatz.
Spez. Behandlg . ängstl . and empfindl . Patienten .

Schmerzloses Zahnziehen in Narkose
. — und lokaler Betäubung .

Sprechstunden 9—12 u . 2—7 Uhr, Sonntags 9—2 Uhr. J

Haararbeiten
jeder Art , wie ganze Perücke « , Toupet ». Scheide ! , Haarzöpfe ,
Haareinlage« «sw. werden unter Garantie angesertigt bei 3079 .4.3
J . Heppe * , Kriseur, Haarpflege-Spezialität,

Herrerrstratze 25 .
-- ------ Ankauf ausgegangener Haare jederzeit, rr .3 :

1 Jahr Garantie " "

Mk. 90 .— LmusfflodellMk . 110.~-

Erstes badisches
Fahrrad ^ Versandhaus

Karl Jungk , Zirkel 3.

Brückenwaagen
sin Fuhrwerke unö Biehwaagen

in modernster Ausführung . Laufgewicht » - u. Dezimalwaagen » Säuleu -
und Tafelwaage « fertigt und liefert 813498 .6.1

Herrn . Brand , Waagenfabrik ,
Karlsruhe , Bahuhofstratze 32 .

Reparature« werden prompt und fachgemäß ausgcfnhrt .

MMlmg m Pelz- und Mm
über Sommer

gegen Mottenschaden
unter Garantie und Feuerversicherung

bei 5948 .10.1

Ang . Saucrumn ,
Telephon 1528 . Kaiserstraße 170 . Telephon 1528.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt . — Reparaturen und
Aenderungen bitte während der Sommermonate aufgeben zu wollen.

am beaufsichtigt die Hau » -
dM aufgabeu ei««»

Realschüler » der Sexta und zu
welchem Preis ? Offerten unter Nr .
813734 an die Expedition der „ Bad .
Prege ".

Hund . B
13700

Rvtteuburger Metzgerhuud
( Rüde ), 11 Monate alt , sehr geeignet
zum Zug , ist billig zu verkaufen

Zur Krone , Gttliugeuweier.

Kernseife
vollwichtig geschuitte«

I Ia . weiß nur ) «. .v
mitFirmenpr . / 't5T0 ' 6 » H

Schmierseife
Ia . gelb Pfd. 17 Pfg .

| Ia . Weiß Pfd. { 9 Pfg.

Soda

Im 4 .«s ,
5 18 ^

Bleichsoda
Paket K Pfg .

Reisstärke
Pfuud 27

14631 empfehlen 6.61

PfannbuchSCo.
G . m . b . H.

Verkaufsstelle « :
34a Werderstr . 34a (am Wer¬

derplatz)
I 28 Karlstraße 28 (am Lud- |
| wigsplatz )
82 Kaiserstr. 82 (am Markt¬

platz)
27 Nelkenstr- 27 (am Guten¬

bergplatz)
22 Georg-Friedrichstraße 22 !

(Ecke Ludwig -Wilhelmstr .
lOststadt )
44Waldhornstr .44,Allst .

g Möbel
Verschenkt

niemand ; bevor Sie aber solche kaufen,
bitte um Ihren Besuch . 956*

MM " Kei» Kaufzwang. -WG
Jul . Weinheimei *,

P»lsl«rmöbel-Labrik und Lager,
Kaiserstraße 81/83.

rvev seine
durch Umzügeusw . beschädigtenMöbel
in und außer demHause wieder billigst,
dauerhast und schön aufpoliert ,
gewichst, gewachst, sowie repa¬
riert haben will, sende seine Adresse
an .1 . Krieg , Möbelschreiner »
Zahringerstraße 37. B13594

Besonders günstige Gelegenheit !
Eine Partie

Regenschirme - Reisemuster
wird *o lange Vorrat rächt , weit unter dem regulären Preise abgegeben .

5828,2 .2

Hochelegante Saisonneuheiten in

Sonnen - Schirmen
vom einfachsten bis feinsten Genre .

Aparte Neuheiten In Entonteaa in praohtvoller Auswahl .
Feste billige Fabrikpreise .

er Scbirmlabrik V. Heupel ,
Grossh . Hoflieferant,

201 Kalserstrasse 901 .

Tafelservice
Kristaliservice

Tee- und Moccatassen
Waschtischgarnituren

in reichster und gediegenster Auswahl bei billigster Preisstellung für nur
erstklassige Fabrikate .

Kunstgewerbehaus C . F . Otto Müller
Kaiserstrasse 144 (Moningerbau). 2630.10.9

Beleuchtungskörper
für Gas und elektrisches Licht .

vornehmste und auserlesenste Auswahl am Platze .
Alte und moderne Stilarten .

Eigene Werkstätte im Hause für Anfertigung von
Beleuchtungskörpern nach gegebenen Entwürfen .
Nur erstklassige Fabrikate bei niederster Preis¬

stellung und in grösster Auswahl .

Kunstgewerbehaus C . F . Otto Müller
Kaiserstrasse 144 (Moningerbau). 2631.19.9
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Karlsruher
Cicdcrkranz.

184L
Unsere diesjährige ordent¬

liche

findet Samstag deu 21 . April ,
abends 1/a0 Uhr, im Vereins-
lokal statt , wozu wir unsere
Vereinsmitglieder hiermit
freundlichst einladen .

Die Tagesordnung und Ver¬
einsrechnung 1906107 liegen
Montag und Donnerstag abend
im Vereinslokal zur geneigten
Einsicht auf . 6030

Um zahlreiches Erscheinen
bittet .

Der Vorstand .

O -
«

Verein ehein. kl
Unter dem Protektorat »

Sr. 6. H. Prinzen
Maximilian von Baden.

SamStag de« 13 . April 1907 ,
abend» 81/, Uhr :

Zusammenkunft
im Vereinslokal, Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheim".
Regimentskameraden stets will-

kommen._ Der Vorstand .

Karlsruher
Turngemeinde

1861

Sam»tag 13 . April 1907 ,abend » 9 Uhr beginnend:

im Lokal (weißer Berg) und
bitten um vollzähliges Erscheinen

Die Kneipwarte.

Turng esellschaf t Karlsruhe
Uebungsabende :
Turnhalle des Real¬
gymnasiums (Eingang

Schulstrasse ) :
Dienstag 8— lOUhraktive Mitglieder
Donnerstag 8— 10 Uhr Männerriege
Freitag 8—10 Uhr Aktive u . Zöglinge

Turnhalle der Realschule (Wald¬
hornstrasse 9) :

Montag 8—10 Uhr Männerriege.
Turnhalle der Nebeniusschule :

Montag 8—10 Uhr Zöglinge
Donnerstag 8 */a—10 Uhr Damen¬

abteilung.
Sisgerriege : Mittwoch Probe

in der „Eintracht“.
Der Turnrat .

Karlsruher Tourenclub.

Heute Freitag abend ' /-L Uhr :
Club -Abend

im Nebenzimmer
de» Hotel» zum Hohenzollern,Elub-Angelegenheite «
Gesellige Unterhaltung .

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Borstand.

Stenographen-Verein
Stolze - Sclarey .

Jeden
Freitag ,

i abends' ,9 Uhr
Wereins-
Aöend
im Lokal

Gold. Adler
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand.

K. U.
Wegen Reise Brief leider zu spät

erhallen : bitte bringend um neue»
Zusammentreffen und Mitteilung hier¬
über hanpeposttagerndiinler meiner
»origen ühlsjre - 313708 .21

A. C. P.

Karlsruher

io (e. V .)
Unter dem Protektorate $. ®. h.
d. Prinzen Maximilian v . vaden.

Herein i . Jör«
denmg des
Rasensports

, (Fußball, Ten-
nis , 6rifet,
Leichtathletik

rc .) lugendabteilung . Sport¬
platz an der verläng . Moltke-
straße . Straßenbahnlinte : Grena¬
dierkaserne . llennisplatre. Um-

klelderäume etc.
Freitag 9 Uhr :

Bereinsabend im Lokal .
SamStag nachmittag :

Uebungsspiele Sportplatz.
Sonntag :

Wettspiele der 1 . Klaffe in
Frankfurt.

3. « . 4 . Klaffe : Wettspiele
(Exerzierplatz ).

Alte Herrenmannschaft :
Wettspiel Mannheim.

Montag 9 Uhr :
„Prinz Karl" :

Außerordentliche

Karlsruher Schachhluh
(im Caf» Bauer ).

Samstag de« 13. April 1907 ,
abend» 8 Uhr,

Simultanspiel
des Herrn Arthur Sartorf .
Um rege Beteiligung wird gebeten.

6033 Der Borstand .

Frisch ctiiöctcopn ;
Neue Egypter
Zwiebeln

| (ausgereiste gesunde Ware) |

per Pfund 10 Pfg.
12 .1 empfehlen 60541

Pfannhuch 8
■

j
« . nt. b. H.

■ in den bekannten Karls-
D ruher Verkaufsstelle».

Mi
I

Ein repr., solider Herr, evangel -,
alleinstehend , mit nachweisb . Ver¬
mögen v. ca - 100 000 Mk-, mit sicherer,
selbstst . Existenz in Württbg., wünscht
sich mit häuslich erzog-, hübschem
Fräulein od . kinderl . jungen Witwe
aus guter Familie , in guten Ver¬
mögensverhältnissen , zu verheiraten.

Ernstgem - Offerten mit richtigen
Vermögens- rc. Angaben unter F.
K. 4318 anRndolf Moffe, Karls -
ruhe . Diskretion zugesich . Gewerbs¬
mäßige Vermittler verbeten . 6056

Lin Fahrrad
813676 Uhlandstr . 10, 4. St .

Ladeneinrichtung
für Kolonialwarengeschäft ist
billig z« verkanfe« . Zu erfragen
Biktoriastr. 19, 1. St. 813678

Großsmzogl. Kostlimksr
zu Karlsruhe .

Freitag den 12. April 1907 .
53« Abonnements-Vorstellung der

Abt. A ( rote Abonnementskarte ») .

Hkdda Gitbler.
Schauspiel in vier Akten von Henrik

Ibsen.
Leiter der Aufführung : Der Intendant

Personen :
Jörgen, Desman, StaatS-

stivendiat der Kultur¬
geschichte . . . Hugo Höcker .

Hedda , seine Frau . Mel . Ermarth
Fräulein Juliane TeSman,

seine Tante . . Margarete Pix.
Frau Elvüed . . . Lisa Podechtcl .
Assessor Brack . . Felix Baumbach
Ejlert Lövborg . . Fritz Herz.
Berte, Dienstmädchen

bei Desmans . . Maria Genter.
Da » Stück spielt in Desmans Villa ;

westliche Stadtgegend.
Anfang 7 Stör . - " » « geg . ",I0 Ahr.

JUff « Srröflnung , 7 Atze.
8Rttt « (' « r» ife.

Färberei Printz
60 Fihalem - - 500

jLnn*km **l4Ü*m

Jflifitnrnrrri ii m äartsnifk
Vnin dem Jlcoierfotate Stitut JUrugtiiiin. Lästert des ttbtz« ßst«j<>z».

Unsere diesjährige

er-Mche GeutralutrsWmlung
findet am >3» April , abends ’/t® Uhr , im hinteren Saale deralien Brauerei Kämmerer - Waldhornstraße Nr. 23 — statt .
31t Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung bitten wir um zahlreiches
Erscheinen der Mitglieder.

, Anträge zur Generalversammlung sind 8 Tage vor dem festgesetztenTermin schriftlich beim Vorstand einzureichen. 5315.4.4
Der Vorstand .

Schützeilsesellschast Karlsruhe.

Eingetragener Werein .
Sonntag den 14 . April , nachmittags 2 Uhr beginnend,

ErSffnungsschietzen
bei gleichzeitigem Ausschießen einer von einem Mitgliede gestif¬
teten Ehrenscheibe.

Montag den 18. April , nachmittags , Beginn des
Tontaubenschießens. gyzz

Der Uerumltungsrat.
Werkmeister - Bezirksverein KarHe.

Am Sonntag den l * . April , nachmittag » -/- « Nhr, findet imgroßen Saal de» Palmengarten »

Kinder : - Konzept
mit Zither-, Guitarre- und Maviervorttagen statt.

er mit Angehörigen hi
60

Der Borstand.
. Wir laden hie^ u unsere verehr!. Mitglieder mit Angehörigen Höst,

et». Einführung gestattet . 6038

Oeffcntliche Uorträgei
Monopol - Motel ♦ Karlsruhe

gegenüber dem Hanptbahnhos.
H »VM» für Sonntag den 14. April , abends 8 Uhr :

„ Gibt er einen Gott “
Thema für Mittwoch den 17 . April , abends 8 Uhr :

„Ist Christus Lottes Sohn .“
Die heilige Schrift wird als unfehlbare Autorität benutzt werden .Jedermann komme und höre ! 813531 .2.1

Motto : „Suchst irr bev Schrift ".
Antritt frei ! j . j . Böttcher , Stuttgart .

Bl 3750Jede« Dienstag «nd Freitag :

Miilim - Possen • Ensemble.
Freitag » Sam» tag «. Sonntag : 813692

„Die fidelen Karlsruher“.
Grünwettersbach.

Fahrnis Versteigerung
am Dienstag den 16 . April 1807 , vormittags 9 Uhr
beginnend , im „Gasthan» zum Lamm" in GrünwetterSbach :

1 gutes Zugpferd, 8 jährig, 1 Kuh , 2 Läuferschwcine , 10 Stück
Hühner , 60 Zentner Heu , 5 Zentner Oehmd , 40 Zentner Stroh,10 Zentner Kartoffeln , 10 Zentner Spelz, 3 Stück aufgcrichtete
Wagen , 1 Break, Pstug und Egge , 2 Pferdegeschirre , 1 Jauchepumpe,1 Futterschneidmaschine , 1 Windmühle, 1 Rübenniühle, 16 Stück
Faß, darunter 6 Transportfässer, 15 Stück Korbflaschen, 3 Stück
Einschlagfässer , 2500 Liter Wein , neuen und alten, 50 Liter ver¬
schiedene Sorten Branntwein, Brennholz, 1 Haufen Dung, Betten
und Möbel , Herrenkleider . 813695

Namen» der Erbe« :Karl Kappler , „zur Sonne".

Saathaser»
Saatgerste»
Saatroggen ,
zaatweizen,
Saatwicken.
liefert billigst

Karl Imm,
Karlsruhe»

SÜfabr.itieür. 20.
4677

Französisch
können Anfänger bei mäßigem Preise
erlerne « von einer Dame, die im
Auslände gewesen. 3.3

Offerten unter Nr. 813027 an die
Expedition der . Bad Presse " erbeten .

Billig verkaufen ein älterer
Kastenstywagen 813703
_ Lutjtnstrah e 88 , III .

Ä Kindtripss S
813656 Oat| tr - vi,i # « ,87 . 2 . St

®ul ( ifcatt rnfii» ' ßtobertoofl « »
sofort billig iM v . rfaiiteii .

Adi »» itraß » 4 , 5 . » tii

Statt jeder besonderen Nachricht .

Todes * Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir

hierdurch die schmerzliche Mitteilung , dass unsere liebe,
treubesorgte Gattin und Mutter , Schwester, Schwägerin
und Tante

Auguste Mer t geh . Hagel
gestern mittag 1 Uhr nach schwerem Leiden im Alter
von 43 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Vetter , Kleidermacher ,
nebst Sohn .

Karlsruhe , 12 . April 1907.
Die Beerdigung findet Samstag den 13. d. M. , nach¬

mittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Erbprinzenstrasse 6. 6052

Todes -Axxzeige .
Verwandten, Freunden n. Bekannten die traurige Nachricht,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine liebe Frau,
unsere gute Schwester und Taute

Agathe Hermannfirsnteidar ,
gestern mittag 12 >/, Uhr nach langem, schwerem Leiden zu sich
zu rufen. 813699

Im Name» der trauernde« Hinterbliebene« :
Johannes Hermann ,

Hoftheaterdiener a. D.
Die Beerdigung findet Sanistag nachmittag um 4 Uhr

von der Friedhofkapclle aus statt.
Trauerhaus : Viktoriastraße 6.

Todes -Anzeige
Heute früh */98 Uhr entschlief sanft

Fräoleiii Haroline Leeser
nach längerem Krankenlager.

Die Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Sonntag nach¬

mittag 4 Uhr statt auf dem neuen isr.
Friedhof. 813749

Karlsruhe , den 11 . April 1907.

Danksagung.
Für die vielseitigen Beweise wohltuender Teilnahme, die

uns beim Hinscheiden unseres lieben Sohnes , Bruders , Schwagers
und Onkels

Lehrer Wilhelm Schiff
entgegengebracht wurden, für die prächtigen Kranzspenden , sowie
für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte, insbesondere
für die in so hohem Maße bekundete Anteilnahme seitens der
Herren Kollegen der Stadt und des Bezirks Bruchsal und
Brette», der Vertreter der Gemeinde Hochhausen bei Neckarelz,
wie auch für die trostreichen Worte des Herrn Vikars Müller
aus Heidelsheim ant Grabe , sprechen wir auf diesem Wege
unseren wärmsten , tiefgefühltesten Dank aus. 3114a

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
A . Schiff , Hmtlehrtt.

HelmSheim , den 11. April 1907.

Klavierbegleiter
für GefangSstudinm (zweimal
wöchentlich abends ) gesucht . Offerten
mit Honoraranspruch unt. Nr. 813682
an die Exped. der . Bad . Presse " erb.
Zu verkaufen
ein Damenmantel und Kleid für
Frühjahr , einige Damenhüte , alles
wenig getragen, billig 813706
Durlacher Allee 38. 3. St . , lks.

Anzusehen bis 3 Uhr .
Ein gebrauchtes Fahrrad
ist billig z« verkanfe« . 813610

Kriegstratze III , 3. St . rechts .
Damenrad !
Ein bereits neues Damenrad

mit Freilauf ist preiswert zu verkauf .
813740_ Krenzstratze 10, II

Zn verkaufen.
Drei Häsinnen mit Jungen , samt

Stall find umständehalber zu verkauf .
Näh de, I « retber , Bachstr . 81 .

o . Stock. Miiblbnrg . 813600,2.1
Herd , gut erteilen, mit neuem

Säuff billig zu verkaufen » 8 " '«'
Kurveustraße '» 1. St . , l inks .

limiM , st
~

018* 184 . ?

Hr - r ^„ >tr .,
» erkaufe» .

SLueenstr . » 4, Ul.

Israelitische Gemeinde.
12. April Abendgottesdienst 7^ Uhr
18. April Morgengoltesdienst 9 „

Jugendgottesdienst 3 „Sabbat-Ausgang 8 „
Werktags Morgengottesdienst6“ „

AbcndgottcSdienst 7 15 „
JSr . Religionsgesellschaft .
12 . April Sabbat-Anfang 7 Uhr
13. April MorgcngottcSdienst 730 „

Schülergottesdienst 245 ,
Nachm -Gottesdienst5 „
Sabbat- Ausgang 8 »

Wetttags Morgengottesdienst6 -" „
Nachm .-GotteSdienst 6^ „

Fliffefrin tüchtig im Ausbessern u . Neu-
1 HUtlilll , unfertigen nimmt noch Kun -
denhäuser an . Ritterstr . 30.

Bäckerei
in großem Fabrikort bei Karlsruhe,
beste am dortige » Platze , mit 50 bis
60 Mk. Tageseinnahme, schuldenfreies ,
schönes Bäckereianwescn , ist sofort
unter bester Bedingung zn verkaufen.
Offerten unter Nr. 812986 an die
Expcd . der „Bad. Presse " erb. 2 .2

Sophienstr . 15«, 4 . St ., ist ein
gut erhaltener Herd billig abzu-
geben ._ 813710

ßinücrlkpiip 8 »?
" B£t‘

813733 Adl
'
erstr . 16» 3. St .
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vis neuesten
Dörnen-Hütevon den hochelegantesten Modellen bis zu der ein¬

fachsten gediegensten Art in grösster Auswahl und
billigsten Preisen .

Sport-, Reise- u. Motelot-Hütedas beste und
kleidsamste auf
diesem Gebiete

schon von 95 Pfg . an.

Mädchen- u. Schul-Hütein vielfältiger, dauerhafter u.
solider Ausführung
von Hk . 1. — an.

Aufarbeiten und Modernisieren getragener Hüte
bei Verwendung alter Sachen , schnell , gut and billig im

Spezial - Putzgeschäfte 6053

L . P . Drescher , Ecke Kaiser-
nndLammstr .

Luche für sofort oder später ein

WM Rädchen,
kochen kann. Lohn monatl . 35 Mk.
6027 Frau Kahl , Waldstr . 60 .

Zcmcittarbeit CÄ
Schreinerarbeit für 150 Mk. er¬
wünscht- Offert - unter Nr - Bl3538 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb . 2 -1

Bei einem feinen Möbelgeschäft wird ein junger Mann , der einiges
Talent besitzt

Feinstes

ausgenommen . Derselbe müßte über Borkenntniffe im Möbelzeichnen
verfügen und Gewandtheit im Umgänge mit feinerer Kundschaft besitzen .
Gewiffenhafte Fortbildung wäre verbürgt und könnte nach 6 Monaten
bei Qualifizierung feste Anstellung erfolgen . Offerten unter Nr . 6048 an
die Expedition der „Badischen Presse ".

KelillÄezz-
SanerKrant

(Weingährnng)

ptt Piiiid 7 Plj.
Salz-

Kaufm . n . technisch . AiHilfMimm, - Etsch.
Stellen-'Nachwels
E. Konath , Rrtuzllr. 16, pari.

pir Pfnl 15 Pin .,
bti 5 PM 14 Pfg

empfehlen

Pfonnhuch 8 C«.
■ G . nt. v H . ■
■ in den bekannten Karlsruher ^

3 .1 Verkaufsstellen . 6055

Stellen finden
1 . kaufm . u . technisch.

Stellen-Naohwels
9. W. Mathos, IDaritnslr. It, part.
AeltesteS u . anerkannt erfolg,
reichstes Unternehmen am Platze .
Auch Sonntags o. U—Ui , Uhr geöffn.

Telephon 2042 .
1 Kassiererin f. hier sofort
3 Kontoristinnen f. hier , bis 180 M .
1 Empfangsdame f. photogr .Atelier
2 Filialleiterin « , f . hier , hoh- Verb -
10 Bertänferinnen versck.Branchen

für hier und auswärts B13684
1 Platzmeister. 1 Aufseher f. hier
Kaffen- n. Bureandicner, dauernd
2 Eiukasfierer , 1 Expedient f. hier
1 Magazinier , 1 Packer f. hier
11 CommiS verschied . Branchen
4 Hochbautechniter, bis 210 M.
8 Herrschaft »- « . HauSdie « . f -hier

Zum baldigsten Eintritt wird ei«
mit der Eiscnwaren - und besonders
Baubeschlagbranche vollständig ver»
trauter jnnger Man « unter günsti¬
gen Bedingungen als

Magazinier
gesucht . Offetten unter Nr . 6046
au die Exped. der „Bad - Presse " .

Elektro.
Mechaniker,
tüchtig in Werkstatt und Montage ,
für dauerrde gute Stelle gesucht

Offetten mit Zeugnisabschr -, Lohn -
onspr., Bild unter F . K . 4317 an
Rudolf Mosse , Karlsruhe .

Schmied-Gesuch -
1 Fruerschmied kann sof . eintteten bei
Fr. Altenheln , Werderftk. 73. **1

Einige jüngere , gewandte Frauen
werden für beständig eingestellt im
B13711 Colosseum , Waldstraße .

Kassierer p . sofort , h . Gehalt ,
3 Buchhalter , sehr gute Posten ,
8 CommiS , verschiedene Branchen ,
3 Hochbautechniker» h. Gehalt ,

assendiener sofort. B13707
« Reisende f. hier und auswärts,

Bnreangehilfe « . h . Gehalt ,
8 Berkänferinnen f. hier u - auSw .,

Verkäuferinnen f. Konditorei,
SModistinne«, 3Kassiererinnen,
Kontoristinnen , Filialleiterinnen ,
Buchhalterinnen , Empfangsdame .
Schnellste Plazierung d. Art am Platze .
Biele Dankschreib - Plazierter lieg. auf .
Auch Sonnt - v. 11—12 '/, Uhr geöffnet.

Junger Kaufmann,
welcher zu Ostern die Lehre beendet
hat , findet dauernde Stellung .
Selbstgeschriebene Offert , unt . B13415
an die Exped. der «Bad . Prrffe " erb.

Verkäuferin
ür Chokoladeabteilnng in der
Ausstellungshalle am alten Meß-
platz gesucht . Vorstellen daselbst.

Gewandte , tüchtige B13732 .3.1

Expedientin ,
'
achknndigc bevorzugt , für sof . gesucht.

Dampfwaschanstalt
C. Bardusch , Ettlingen .

Ilröcblnnen»
Zimmermädchen

an » -. Kinder - «.
« chenmädchen rc.

finde« hier u. auswärts gute Stellen
durch Frau Urban Schmitt ffw -,
Hauptzentralbureau , Lrbprinzenftr .27.
Eing - Bürgerstr . ( Gcgr . 1879 .1813726

IIS
.

Rockarbeiterinne » u . zwei Lehr¬
mädchen können sofort eintreten.
B13334 .2 2 Leopoldstraße 14 .

J . Htcllnerinncn ,
ständ . AuShilfSkellnerinae » ,

Köchinnen , Hotelzimmermädchen
Privat - u. « üchenmädcheu» jg.
Koch u HauSbursch. fiNd .fof.Stell .
Bureau Jssper , Durlacherstt . 58 , II .

. 813741

m
für Birtslhüftkii

finden gute Stellen durch B13743

Um Reiher Bin. ,

. {
nächst der Rowack».Anlage .

II Ktlinia«. tssst
mädchen, sowie Köchin. Küchen- u

Privatmädchen finde « gute Stelle «
d. Frau Mayer , Waldhornstr . 44. 8 >" «'

i 9
mit guten Zcugniffen
Stellen durch

finde«
B13744

Fra« Reiher
Bahnhofstratze 4.

Zimmermädchen.
Zn ein gutes Haus wird ein im

Zimmermachen , Bügeln und Nähen
bewandertes Mädchen per 1 . Mai ge¬
sucht. Vorzust. zwischen 2 u . 4 Uhr
nachmittags , Schlotzplatz 10 , III .
Gute Zeugnisse erforderlich . Bl 3751

ScbenbammeEine
gesunde

kann bis Dienstag eintreten . B13731
Näh . Städtische » Krankenhaus

Kindermädchen ,
nicht zu jung, ■wird zu einem 4jähr
Kinde gesucht . 813730

Kaiserstraße 80 a, 3. Stock.
Eine ältere , zuverlässige

S Frau ^
findet gute Stelle zur Aufsicht von
zwei kleinen Kindern . 6058

Zu erfragen Bnrea « Dietrich
oder Restaurant Elephanteu .

Mädchen-Gesuch.
Ein fleißiges , cvangel - Mädchen

für alle Hausarbeiten zum baldigen
Einttitt gesucht . B13739

Frau von der Heydt ,
BiSmarckstr. 37 .

Ein Mädchen,
welches etwa» servieren kann und
Hausarbeit verrichtet , wird auf 1.
Mai gesucht . B13679 .3.1

Gasthaus znm Storchen ,
Rheinstraße 15.

Ein fleWgeS,̂ tüchtiges

das einer guten bürgerlichen Küche
selbständig vorstehen kann und einen
Teil der Hausarbeit übernimmt , auf
sofort oder 15 - April gesucht . 5918 *

Nähere » Kartenstraße 48 .
Auf sofort od - 1b . April wird ein

bcffercs Mädchen gesucht , daS alle
Hausarbeiten übernimmt , zu 2 Pers .
50—60 Mark Lohn . B13745

Waldhornstraße 10 , 4. Stock.
Ein Mädchen , das etwas kochen

und sonst alle häuslichen Arbeite «
verrichten kann , findet per sofort
Stelle . Zu erftagen 813694

_ Kaiserstra ße 36a , im Laden
Ein zuverlässiges, braves Mädchen

wird auf 1. Mai bei kleiner Familie
von 2 Personen gesucht . 813593 .2.1

Adlerstr. 27 , eine Treppe hoch.

Mädchen gesucht.
Ein fleißiges Mädchen für Küche

und Hausarbeit auf 1 . Mai oder
sofott gesucht . Etwas Kochen
erwünscht. Bl 3020.3.1

» riegstratze 8, „Walfisch".

Mädchen
für Hausarbeit gesucht . Eintritt
1. Mai. Näheres 813701.3.1

Waldstraße 48, parterre.
Gesucht aus sofort oder 15 . April

in kleinen Haushalt (2 Personen )
tüchtiges Mädchen fiir Hausarbeit -
813717 Hirschstr . 111 . II.

Fran oder Mädchen für häus¬
liche Arbeiten sofort gesucht .
813716 DonglaSstk . 20 .

Tüchtige Laiiffraii
für einige Stunden im Tag gesucht.

Näheres 6047 .2 .1
Mendelssohnplatz 3 , 3 . Stock-

Lmmch» fÄÄ
Kaiserstr . 116 , I . 813757

Kaufm. Lehre.
Ein mit guten Schulkennt¬

nissen versehener , braver Junge ,
welcher zu tüchtigem Kaufmann
ausgebildet werden soll, findet
Lehrstelle mit monatl . Ver -
gütung . Briefe mit näherer
Angabe seitherigen Bildungs -
gangeS rc. befördett die Exped .
der „Badischen Presse " unter
Nr . 6018 . 2 . 1

AMmltpliiig gesicht.
Sohn achtbarer Eltern , der

Lust hat die Konditorei zu erlernen ,
kann unt . günstigen Bedingungen
in mein Geschäft eintreten .

Fr . Nagel , Konditorei,
2.1 Karlsruhe . 813702

Lehrttngs -« ef« ch .
Ein . kräft . Jungen wäre Gelegenheit

geboten , das Schmiedehandwerk
grnndl . zu erlern , b Richard stopp , Huf -
u . Wagenschmied , Blumenstr . 27 . 8,, ^

Lehrling ,
der - die Fahrrad - Reparatur er¬
lernen will , gegen Bezahlung sofott
gesucht. J . Streb , Mechaniker ,
Lcovoldstraße 2b . 818588

Lehrmäilehen-GesQeh.
Für mein Manufaktur - und

Modewaren-Gefchäst suche ich
zum Eintritt per gleich oder später
einige 6042

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie , bei sofortiger
Bezahlung .

Al . Schneider .

Lehrmädchen
für feineres Schuhgeschäft bei sofort .
Bezahlung gesucht . 6051 .2.1

Kaiserstraße 102 im Laden.

[Stellen suchen ]
Stellen suchen:

1 Portier für Fabrik,
1 Lagerverwalter,
1 Kassen- oder Kontorbote,
1 Verkäuferin f . Galanteriewaren ,
1 Anwaltsgehilfe ,
1 Maschinentechnik«»

durch kaufm. technisches
1 Stellennachweis „Hanfatia",

Kaiserstraße 46.
813677 Der Filialleiter .

Stellung
in Brauerei , Kohlen - od . Speditions¬
geschäft per sofort von jung . Mann
gesucht, der mehrere Jahre auf Herr¬
schaft! . Gut Buchhalter und Hosvcr »
Walter war . Adresse zu erftagen
unter Nr . 813687 in der Expedition
der „ Badischen Presse ".

zM. Mm,MSLL
1' /» Jahre im Hotel - u . WirtschastS -
wesen tätig , sucht pass . Stellung .
Off. unt . 813671 an die Exped . der
„Bad . Presse " erb .

Ein tüchtiger , selbständiger , im
Hoch - und Trcppcnbau erfahrener
■ — Zimmerpolier
sucht sich zu verändern .

Offerten unter Nr . 813753 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb. 2.1

Herrschastskutscher , 81
verheiratet , mit nur besten Zeugnissen
aus besten Häusern sucht Stelle oder
auch Vertrauensposten . Off . u . Nr .
813748 an die Exp . der „ Bad Presse ".

Tüchtige Orrfon»
mit Hotel , sowie Wittschastswesen ver¬
traut , perfekt in der warmen und
kalten Küche , als Hotel -Haushälterin .
sowie im Buffet tätig gewesen, sucht
Stellung , ani liebsten Badeort .
Zeugnisse zur Verfügung .

Gefl. Offerten unter Nr. 813670 an
die Exped. der „Bad. Presse' . 2.1

„Grnnwald
„Hotel Grüner Hof". 5676,1

Bestes bürgerliches Bierlokal .
Helles u . dunkles Bier aus der Brauerei Printz .

Münchner Löwenbräu .
Kleine Säle für Sitzungen und Festlichkeiten .

Neue Bewirtschaftung durch Felgenhaner .

Eine Mise HotelWu
sucht auf sofott Saisonstellung.
Offerten unter Nr . 813698 au die
Expedition der „ Bad . Presse " erb.

Suche
für meine 17jährige Tochter in Ba¬
de« « . Umgebung Stellung
in einer Familie zur Erlernung der
Haushaltung ohne gegenseitigeVer¬
gütung . Offerten unter Nr . 813464 an
die Erved . der „ Bad . Presse " erb - 2.1

Ein Mädchen
aus guter Familie sucht Stellnng zn
Kindern in besserem Hause auf j - Mai .

Zu erftagen Georg -Friedrich -
straße 82, 2 . St . links . 81372 -

Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann u. die
Häusl . Arbeiten verrichtet , sucht per
15. Apttl passende Stell « » - . 8 -- ' °«

Näh . Werderplatz 31 , parterre .

Fräulein ,
16 I ., sucht Lehrstelle auf einem
kaufm. Bureau sofott oder später .

Offetten unter 813667 an die
Exped . der „ Bad . Presse" .

Zu vermieten '.
Essenweinftr . 5

sind schöne 4 Zimmerwyhnnnge « ,
der Neuzeit entsprechend, mit Bad
und Zubehör , auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Zu erftagen 813719 .10.1

Beilchenstr . 11, 1. Stock.
2 Zimmer- Wohnung .

Versetzungshalber ist eine sehr schöne
2 Zimmer -Wohnung sofott z«
vermiete«. Vorn u. hinten Balkon.
813709 Sophienstraße 1S6, IV.

Gerwigftratze 25
2stöckiger Hinterbau mit Keller als
Magazin sofort , Vorderhaus Parterre -
küche außerh . GlaSabschluß als Werk¬
stätte auf Juli zu vermieten . 8 " " °., . ,

Eine freundliche 8 Zimmer - Woh »
«nng ist auf I . Juli zu vermieten.
Zu erfr . Bürgerstr . 5» 3. St . 8 »„ so
Bernhardstraße 9 ist eine schöne
3Zimmerwoh««ng im 2 . Stock
auf 1 . Mai oder später zu vermieten .
Näheres 3. Stock, recht ». 813704

Blumenstr. 27 sind im 4. Stock
3 schöne iueinandergchende Zimmer ,
da» eine mit Wafferleitung , kann
auch als Küche benützt werden , an
alleinstehende Person billig zu ver¬
mieten . Näh . part . 813653 .2.1

Fasanenstr. 38 ist im Vorderhaus,
3 . Stock , eine Wohnung von
2—3 Zimmern nebst Zubehör auf
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock. 813728

Frtedenstr . 24 i>r im 3 . Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnung . Küche ,
Keller , Maosarde auf 1 . Juli zn
vermieten . 813674 .2 .1

Gerwigstr. 14 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimmern u.
Küche auf 1 . Mai zu vermieten .

Näh . daselbst i. Laden . 812340
Grenzstraße 5 ist eine Wohnung

von 3 Zimmern , Mansarde u . Zu-
gehör für sofott oder 1. Juli zu
vermieten . 813630 .2 .1

Näheres daselbst pgrterre .
Kaiserallee 60, 3. St., ev . 2. St .,

ist eine schöne 6 Zimmerwohnung
(Badezimmer ) , Speisekammer , Blcich-
u. Trockenplatz auf 1 . Juli billig zu
vermieten . Näh . 3. St . B13120 .4.4

Karlstraße 39 , 2 , Stock, ist eine
4 Zimmerwohnnng auf 1 . Juli
zu vermieten . 813419

Näheres parterre daselbst.
Kronenstr . « 0 , III , Vdhs . , ist eine

schöne Wohnung v. 3 Zimm ., Küche
u. Zubeh . sof. oder später zu verm.
Zu erfr . im Laden . 813693 .2. 1

Luisenstraße 54, Hth . , 2 Zimmer
und Küche an kleine Familie auf
1. Juli zu vermieten . Näheres
Vorderhaus , 3. Stock 813496 2.1

mer -Wohnung mit reich!. Zube
hör im 2. Stock per sofort oder
später za vermiete « . Näheres
Dnrlacher Allee 11, 4 . St.

In unserem Neubau Ecke Herrenpraße 34 « . Erbprinzen -
straße ist eine neuzeitlich eingerichtete

8 Zimmer'Wolmniig im 2 . Stock
auf 1« Jnli a. c., ei», auch für frühe« z« vermiete «.

Außerdem dazugehöreud : Küche mit Speisekammer , Badkabintt
mit Ofen , 2 Kellerabteile , 2 Mansarden , 2 Ballone , 2 Erker . In
Mitbenutzung : Kohlenaufzug und Waschküche. Zuleitung für Gas und
elektrisch Licht vorhanden . Auskunft bei uns selbst . 6040 .2.1

Herdersche Buchhandlung .

» itterstraße 32 ist im 3. Stock
eine schöne « ohnnug von 5 Zim¬
mer» und Zubehör auf 1. Juli zu '

vermieten . Näheres patt . 813576

Rudolsstr. 1« ist eine Parterre -
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
Keller auf 1 Jul , za vermieten .
Näh part . rechts . _

813718

Schill« rstraß« 7 , 3. Stock, ist eine
geräumige Bierzimmerwohnung
samt Zubehör auf 1 . Zuli zu ver-

Entieten . Näh . 2. St . 813685 .2.1

Schützenstr . 27 ist im Seitenbau
eine 2 Zimmerwohnnng mit Küche,
Keller u> Speicherkammer aus 1. Juli
für 160 Mk. zu vermieten . 2.1

Zu «rftag . im 2. Stock . 813418

Sternbergstr. 11 schöne »Zimmer-
Wohnungen , 3 . u. 4 . Stock, an
ruhige Familien auf 1. Juli zu ver¬
mieten. Näh . parterre . 813094

K,hi> ui Eßlchimmr ,
gut möbl ., an 1 oder 2 Herren z»
vermiete « . 813393 .2.1

Akademiestraße 46 , parterre.
Wohn - « . Schlafzimmer,
gut möbliett , mit Balkon an soliden
Herrn zu vermieten . 813729 .3 .1

Borkstraße 2, 2. St.
Ein helles , gesundes , gut

möbliertes Zimmer ,
mit anstoßendem , kleinen Schlaf¬
zimmer , auf die Kaiserstr. gehend,
im 2 . Stock, ist an einen Herrn oder
Dame sofott oder später billig zu
vermieten . 813619 -21

Näheres Kaiserstr . 41 im Laden

Zr » ucfumteit
1 ««möblierte» Zimmer, sowie
l Werkstätte oder Magazin . Näh .
813675 DouglaSstr . 20 , part -
Adkerstraße 15, I , unmöbl. Man
sardenzimmer zu vermiet. 8^,M

Amalienstraße 81 ist ein helles ,
geräumiges Zimmer (nach dem
Kaiserpl . ) billig zu vermiet - 813664

Belfortstr . 18 , nächst dem Mühl¬
burgertor , ist ein gut möbliertes
Parterrezimmer aus sofort zu
vermieten. 813595

Boeckhstr . 22, patt , ist per sofort
ein schön möbliertes Zimmer zu
vermieten . 813673

Deqenfeld straffe 3 , II , rechts , ist ein
schönes möbliertes Zimmer billig
zu vermieten ._

DouglaSstraße 28 , part ., vis - a-vis
der Hauptpost , ist ei» möbl . Zimmer
sofott zu vermieten . 813752

Erbprinzenstraße 20 , Seitenbau,
2. Stock, ist ein möbl . Zimmer sofort
billig zu vermieten . 813681 .2 .1

Fasanenstraße 3 , 2. Stock , n - d-
Kaiserstrabe , ist ein gut möbliertes
Zimmer sofort zu verm. B13090.2.1

Götheftraße 24 , Hinterhaus , 1.
Stock, ist ein möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang dillio zu
vermieten . 813686

Hcrrenstr . 0, 2. St . links , sind 1
oder 2 möblierte Zimmer zu ver -
mieten. _

813683 .2 .1

Kaiserstr. 19, 2 Treppen hoch, sind
zwei gut möblierte Zimmer , eines
mit Balkon , mit Pension billig zu
vermieten . 813722 .8 .1

Kaiserstraße 67 , Eingang Wald-
horustraße , ist sogleich ein freundlich
möbliertes Zimmer , 3 Treppen
hoch , an einen Herrn zu ver¬
mieten . 813615 .3 .1

Rintheimerstr . 7 sind 2 gut möbl.
Parterre -Zimmer billig zu ver-
mieten ._

812705 .2 .1

Rndolfstr . 17 möbliertes Zimmer
und ein einfaches , möbliertes für
einen besseren Arbeiter aus 1 . Mai
zu vermieten . 813696

Schesselstraße 8, 4 . Stock, ist ein
möbl- Zimmer an ein anständiges
Fräulein zu vermieten . 818628

crnSteinstr. 10 , eine Treppe , ist
gut möbl . Zimmer per sofort zu
vermieten . 813714

Waldstraße 40o , 1 Trepp . , ist ein
elegant möbliettcs Wohn - und
Schlafzimmer per sofort oder 15 .
April zu vermieten . 813172
In Billa Stein in Ettlingen ,

in herrlicher Lage , sind im 1 . Stock
Wohn- «. Schlafzimmer möblirt
preisw . sofort zu vermieten . 813689

Miet-Gesuche :
Ein Beamter sucht auf 1 . Mai

2 Wn möblierte
in guter Lage zu mieten . Angebo
unter Nr . 813666 an die Expedit «
der „ Bad . Presse " erbeten ._
3mn l. Mai AniMN gkslllht

I

ungcn. möbl _
Off . mit Preisang . ohne „ . . . .
Nr . 813787 and . b, Jfcch , Press «

c Frühstück un
Jäah
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Jeglichen Handarbeiten
sind wieder eingetroffen .

Geschäfts -Ifeplcpg
Wein Geschäft für feine Damerr-

schneiderei befindet sich von heute av

Kaiserstratze 174.
C. ÜSäapp » Dämenschneidep.

die

Geschäfts - Empfehlung.
Verehr !. Publikum zur gefl. Kenntnisnahme , daß ich seit 1. April er .

Weanßillt KWellevßr . 84
übernommen habe.

Für dar meinem Vorgänger geschenkte Vertrauen danke ich in dessen
Auftrag bestens nnd bitte , dasselbe auf mich übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Carl Schreyer .

Die Badeanstalt ist gebstnet : B13691
an Werktagen von morgen» 6 Uhr bi» abend » » Uhr,au Tonn - « . Feiertagen von morgen » « Uhr biS mittag » 12 Uhr.

einen Versuch in meinen Geschäften zu machen , der stets zu dauernder
Kundschaft führt . Keine Amerikanische , keine Prosol - uud keine Dauer -
sohlerei ist im Stande , bessere und vorzüglichere Arbeit liefern zu können .
Prinzip : Großer U«sitz — kleiner Rotzen — schnellste LeSiennng .

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet
hochachtungsvoll

G. Meermann ,
B986B .10 .6 Schuhmacherineister.

Hauptgeschäft Werderstrafte 63 .
Walen Kreuzstratze 10 bei ber kleinen Kirche, Wald¬
straße 80 niichß ber Sophienßttße , Körnerstratze 22,
nen eröffnet eine «eitere Filiale im 1 April Gerwigstr. 12.

Ferner Geschäfte in Worm » , Würzburg , Speyer , Mannheim ,Heidelberg » Pforzheim » Heilbronn , Stuttgart und Cannstadt .
Größtes und leistungsfähigstes Spezialgeschäft für Schuh-

: - reparaturen in Deutschland .

«in reines Gesiebt , frei von allen
Flautausschlägsu .

Zur dauernden Erhaltung dieser
Schönheit benütze man die lOOOfachbewährte Alpenblüten -Crdme von Klement & Spaeth . Preis

per Dose Mk . 2_ und Mk . 4. — .
Zu haben bei H. Bieler , Kaiserstrasse 223.

Grosser T.adeu für Parfümerien und Toiletten -Artiket. ==
Mitglied de « Rabatt - Spar - Vhreina . 5175 .5.3

teile ergebenst mit , daß sämt¬
liche Sorte » Schnupf¬
tabake ,die seinerzt .dieHerren
Htlsf u. Man; geführt, seit
1 . April bei mir stets frisch
am Lager sind. 5823 .12.3Wiederverkauf zu Fabrikpreisen . — Versand nach auswärts prompt .

2garr .-6osekätt r . AM,n « I,i)urlLoI,er -äIIee4 .EckeGottesauerstr

Schnupfern
Wiederverkauf zu Fabrikpreisen . — Verse

Glänzende Existenz für Modistin
Mein seit 14 Jahren bestehendes Putzgeschäft in Bruchsal , erstesund bestes Geschäft am Platze , mit großer und treuer Kundschaft , äußerstrentabel , für 1 oder 2 Damen , ist z« verkanfen , da ich mich ins Privat¬leben zurüchiehe . Kleines Kapital nötig .
Gefl. Offerten «utcr Nr . 3111 » an die Erpcditio » der „Badischen

Presse « erbeten.

A. Bauer (vom. J. Grupp), Optiker
Kaiserstr . 124 b , Zliscta Karl- li.

Spezial -Institut für gewissenhafte Anfertigung
all «n Arten Augengläser . 3525 .6.6

Brlllca , Zwicker , Operngläser , Feldstecher , sowie alle
optischen Artikel in reicher Answähl und bester Qualität.

Separatoren werden schnell und gut ausgeführt. Billige Preise,

un ^ Sk. '

Heute Freitag

Alte BrauereiKämmerer
Mdhmjluße 23

wozu fremldlichst einladet 6632
Gust . Zahn .

• • •

Hofmöbelfabrik
Kaiserstr . 167.

Ausstellung und Ver¬
kaufsräume bis auf
weiteres im Entresol . ,

5949 .4 .1 •

Ganze » oder Teile künstlicher

Gebisse lauft
3 .2 die Firma B13642
Gustav Horn in Köln .

Frau Horn ist Samstag den
13 . April in Karlsruhe , Hotel
„ Geist " , 1 Etage , Zimmer Nr . 5.

Korsetten
nach Maß in allen PreiSlag . , wasche »
und repariere « prompt und billig .
813720 .2.1 Waldstrafte 24 , Part .

Zitherllntericht !
, Theoretisch, praktischen Zitherunter¬

richt wird von einer Zithcrlehrerin
gründlich erteilt . Offerten erbitte un -
ter 613669 an die Exp, der „ Bad , Pr .

"

Gegen Ratenzahlungen
erhalten Sie von leistungsfäb . auSw .
Vcrsandhause Damen - u . Herren¬
stoffe. Anzüge nach Matz» Wäsche
re . Muster sofort durch Vertreter .
Offerten unter Nr . 5902 an die Ex-
pedition der „ Bad . Presse " erb. 20 .1

2 junge Damen
beabsichtigen diesen Sommer größere
Touren in den Schwarzwald zu machen
und wollen Herren , die sich hieran
beteiligen wollen , unter B13668 der
Exped. der „ Bad . Presse " ihre Adresse
unter Beifügung von Tourenvor -
schlägcnangebe», selbstverständlich ohne
jede Verbindlichkeit .

Eine
best., neue
mit Schnitzerei , bestehend auS 2
hellen Bettlade «, s Nachttischen
mit Marmorplatten , 1 zweiteil .
Spiegelschrank mit Kristallglas ,1 Waschkommode mit Marmor¬
platte nnd Toilettespiegel » 1
Handtuchstander, z» dem spott¬
billige » Preis von »80 Mark
z» verkanfen. DaS Zimmer ist
hell Rnstbaum « . kannanfWunsch
znrückgestellt werden . 813264
Waldstraaae 22 , tm Laden .

Damendiit»
wie neu, für 6 Mk . z« verkaufe «.
AnkaufsvreiS 15 M . B13505

Näh . Dnrlach . Allee 44,2 . St .,r.
Ein neuer , sehr gut gearbeiteter

KmItisMim»
billig z« verkaufen . 81 .3736
Hnmboldtstratze 15 , 4. St . links .

Schön möbl . Schlafzimmer , auch
m . Salon , zu vermiete « , für Ver¬
bindung gut geeignet . 813715 3.1
Kaiserstr . 10 , 3 Treppen, b. Müller.

Daselbst ist ein Hektograph und
Sportwagen z« verkaufe « .

Hund entlaufen .
Seit 8 Tagen ist mein Silber -Mopr ,

Rüde , entlaufen . Abzugcbcu gegen
Belohnung Yorkpr . 13 .
Vor Ankauf wird gewarnt. 813420

!
Kaiserstrasse 153 .

Mitglied des Rabattsparvereins ,
5405 .3 .3

Susnahme - PpräsB
vom 12 . bis 22 . ds . Mts .

I

Für Damen
Art . 542 . Farbige Leder *

Hausschuhe mit Leder¬
sohle und Fleck

per Paar I

Mk . L55
1

Art . 122. Spangenschuhe ,
genäht , mit ]/s Absatz und
Schleife

per Paar

Mk . 1 . 95

Art . 483 u . 491 . Wichsleder -Kaopf -
u . Schnür Stiefel mit Besatz und Q VE
Kappe per Paar Mk .

Art . 166 . Segcltuebschuhe mit
Kindsledergarnitur , mit Fleck , f AA

per Paar Mk . I,AW

Art . 1955/1953. Starke Wichsleder -
Hnopf - n . Schnürstiefel , garantiert
gute Qualität

Für Herren :
Art . 57. Herrenzugstiefel

aus kräftigem Wicbsleder , Q AE
holzgenagelt , per Paar Mk .

Art . 803 .
Starker Wichsleder -
Herren - Schnallen¬
stiefel , holzgenagelt ,

per Paar
» k . 3 . 95

Nr . 27—30

Mk. 2 . 95

Nr . 31—35

Mk. 3 .45

Art . 6083 . Echt Box -Calf -Haken -
Stiefel , elegante Form, 9 AA

per Paar Mk.
Art . 775 . Ia . Rindsleder -San¬

dalen , allerbeste Qualität, voll¬
ständig Lederausführung , extra O ÜC
breit und bequem , per Paar Mk .

Art . 2062 oder 2063 . Garantiert echt Box -
Calf -Knopf - und Schnürstiefel mit
Besatz und Kappe , hochelegante Aus¬
führung

Nr. 27—30 Nr . 31—35

Mk . 4 . 45 Mk . 4 . 95

I

Grosse Posten Schuhwaren wegen Aufgabe der Sorten
zu jedem annehmbaren Gebote .

R. flltscbiikr
, KarlsrulK ,

€ckt Kaiser- und Ritterstrasse 161.
Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus

Siiddeutschlands .
Weitere UerKauf $$tellen von JRltscbiilers berühmten Schuhwaren :

l

Mannheim , R. 1 */» > Harkt.
Mannheim , G . 5 , 14.
Mannheim , P. 5 , 15/16.
Mannheim , Mittelstrasse,
Mannheim , SCiWtllJgtBtr .
Mannheim -Neckaran

Kaiser -Wilhelmstrasse ,

Mainz , Schusterstr.Mainz , Grosse Bleiche.
Frankfurt a . M.
Bockenheim .
Oflfenbach a. M,
Hanan a, M.

Bruchsal .
Wttrzburg .
Freibnrg 1. Br .
Bamberg . 6008
Angabnrg , Karlstr.
Augsburg , Karolinenstr,

^
Bergedorfer Eisenwerk W. Bergner

^
Telephon

487 .s
s Zweigniederlassung Karlsruhe i. B.

empfiehlt neueste und beste

Kohlensäure - Kühl- und Eis -Maschinen
mit direkter Verdampfung und Soolekühlung
eigenes System ' — langjährige Spezialität 2376, .6.4

lir ülm . BllMM«, WM« ,«. WM IlWWW« fit.
Kostenanschläge gratis and franke. Vertreter gesucht .

An gutem 2124.20 .20

Mittags- u. Adendtisch
können noch einige Herren tcilnehmen

Kreuzstratze 10, 2. St .
Motorrad

mit Seitenwagen , 4 PS . , z« der -
kaufe « . Erfragen von 12 —2 Uhr.
813257,3,2 Waldhornftr . « , IL

Ein 2 rädnaer Wage « mit Federn
ist für 25 Mark zu verkaufen .

Anzusehen in der Westendhalle
in Mühlburg ._ 813721

3 .2Sdmttwagen ,
bereits neu , und leichter Heuwagen
für Kutscher oder Landwirt paffend ,
werden billig abgegeben . 813389

Sternbergstr. 8 im Hof .

Sportwagen
mit Gummireif ist bill. al ^ igeben .
6637 Marienstratze 7 » . i . St .

übernimmt Ma «
fchiuen» u . Ban -

konstruktione«
„ nebftverechnungeA

Off. «. „ Ac «ur »t hauptpostl . 8 «'"

Dipl.-InQ.
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